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Politische Tagcsschau.
Der „Köln. Z tg ." zufolge beschäftigt sich 

. gegenwärtig die Regierung m it der Frage, 
 ̂ ^ ie  dasdeu t sche  K o n s u l a t s w e s e n  m it 

erbesserungen ausgestattet werden könne 
ich der Richtung, daß die kaufmännische 

, üchtigkeit der Konsulate g e s tä rk t werde, 
^ n  amtlichen Kreisen werden zwei V o r­
schläge erwogen, entweder die Konsulate 
dadurch zu stärken, daß man ihnen kauf­
männische Attachös beigiebt, oder auf Be­
rufskonsuln zu verzichten und angesehene 
Kaufleute zu ernennen, denen juristisch ge­
bildete Beamte beigegeben werden.

Die offiziösen „B e rl. P o lit. Nachr." 
schreibe«r Wenn gegenüber dem auf die 
innere Kolonisation bezüglichen Sahe 
der Resolutionen, welche von der m it der 
Vorberathung der Anträge Gamp und 
Arendt betraut gewesenen Kommission vorge­
schlagen werden, von freisinniger Seite die 
Fideikommißfrage ausgespielt werden soll, so 

§ w ird  daran zu erinnern sein, daß eine Vor- 
age über die Fideikommisse in Vorbereitung 

.! ist und daß die Aufwerfung dieser Frage 
'einen anderen Erfolg haben kann, als den 
uf die Förderung der Ansiedelung kleiner 
md m ittlerer Landwirthe gerichteten Be­
hebungen Schwierigkeiten zu bereiten. 
Was dieselbe selbst anlangt, so hat die 
Ztaatsregiernng aus den von dem Kom­

missar des Finanzministers in der Kommission 
angegebenen und durch die Kommission als 
berechtigt anerkannten Gründen sich zwar 
ablehnend gegenüber dem Gedanken einer 
Ausdehnung der Thätigkeit der Ansiedelungs- 

, Commission über Posen und Westpreußen 
'naus und gegen eine entsprechende Ver­

stärkung des 20V M illionen-Fonds geäußert, 
sie ist indessen bereit, die innere Kolonisation 
in noch höherem Maße m it staatlichen 
M itte ln  zu fördern, als das dadurch, daß 
Generalkommissionen und Rentenbankeu in 
den Dienst des Ansiedelungswerkes gestellt 
sind, ohnedies bereits geschieht. Sie ge­
denkt unter Bereitstellung entsprechender 
M it te l und Orgaue des Staates dafür zu 
sorgen, daß solche Ansiedelungsunternehmun­
gen, welche nicht unter den Begriff der ge­
werbsmäßigen Güterschlächtereien fallen, 
sondern die Einrichtung dauernd gedeihlicher

Ansiedelungen gewährleisten, zu landesüb­
lichem Zinsfüße den Zwischenkredit erhalten 
können, dessen sie bis zur Ausfertigung der 
Rentenbriefe behufs Entpfändung des auszu­
theilenden Gutes und Herstellung der Ge­
bäude bedürfen. Es steht zu hoffen, daß es 
möglich sein w ird , von dem Landtage noch 
in  der laufenden Tagung die hierzu noth­
wendigen Vollmachten zu erhalten.

E in  Weltkongreß zur Berathung der 
J m p f f r a g e  soll nach einem in deutscher, 
englischer und französischer Sprache ausge­
gebenen A u fru f vom 18. bis 20. Ju n i d. I .  
in  B e rlin  abgehalten werden. Veranstalter 
ist der „Bund der deutschen Jmpfgegner" 
unter dem Vorsitz des Professors D r. 
Pau l Förster.

Nach der „Freis. Z tg ." hat sich eine 
Wendung in Bezug auf die K a n a l v o r ­
l a g e  vollzogen. Das Organ Enge» Richter's 
schreibt: Die konservativen Parteien und 
die gegnerische Hälfte der Zentrumspartei 
haben mehr und mehr die Hoffnung auf­
gegeben, m it der blanken Ablehnung der 
ganzen Vorlage durchdringen zu können; sie 
wollen deshalb den Dortmund - Rheinkanal 
zugestehen, um desto entschiedener den M itte l­
landkanal zu bekämpfen.

Die A r b e i t g e b e r  standen nach wie 
vor den aus Anlaß des 1. M a i  an sie 
gerichteten Zumuthungen der Sozialdemo- 
kratie im großen und ganzen strikte ab­
lehnend gegenüber; wer durchaus blau 
machen wollte, that es aus seine eigene Ge­
fahr, und w ir  glauben annehmen zu dürfen, 
daß die wenigsten es auf einen Konflikt um 
des Maifestzanbers w illen haben ankommen 
lassen. Nach Schluß der A rbeit kann jeder 
am 1. M a i wie an jedem anderen Tage 
des Jahres machen was er w ill, und das 
abendliche Parteikaffeekochen mag denn auch 
namentlich in den Großstädten eine ganz 
erkleckliche Zahl von Theilnehmern gesunden 
haben. Aber wem man damit imponiren 
w ill, bleibt das Geheimniß der Arrangeure.

Ueber die A r b e i t e r - M a i f e i e r  in 
Berlin  w ird berichtet: I n  32 öffentlichen 
Versammlungen wurde M ontag Vorm ittag 
seitens der verschiedenen Gewerke über die 
„Bedeutung des 1. M a i"  gesprochen. Die 
Versammlungen waren im  allgemeinen gut

besucht, doch brauchten die Lokale nirgends 
gesperrt werden. I n  sämmtlichen Versamm­
lungen gelangte eine Resolution zur An­
nahme, in  welcher die Forderungen des 
Achtstundentages, des Völkerfriedens, w irk­
samer Arbeiterschnhgesetze und der Koa­
litionsfre iheit zum Ausdruck gelangten.

Aus B u d w e i S ,  I .  M a i, w ird  gemeldet: 
Der Ausstand der Bauarbeiter ist jetzt be­
endet, nachdem von den Arbeitgebern eine 
zehnstündige Arbeitszeit und fünfprozentige 
Lohnerhöhung zugestanden worden ist. Morgen 
w ird  auf allen Bauplätzen die A rbeit wieder 
aufgenommen werden.

Wie die „Neue Freie Presse" wissen 
w ill, hat die ö s t e r r e i c h i s c h e  Regierung 
den P lan, die Sprachenfrage auf Grund 
des Paragraphen 14 durch ein provisori­
sches Gesetz zu regeln, bei Seite gestellt 
und dürfte denselben fallen lassen.

Die i t a l i e n i s c h e  Kammer begann in 
der Sitzung am Montag die Berathung der 
eingebrachten In terpe lla tion über die ita lien i­
sche P o litik  in China. Gleichzeitig stand auf 
der Tagesordnung die Berathung von An­
fragen betr. das englisch-französische Ab­
kommen über das Hinterland von T ripo lis  
und über die Kolonialpolitik. Im  Lause der 
Berathung brachte S an tin i die Landung 
italienischer Seeleute an der Küste der San- 
mun-Bai zur Sprache. M inister des Aeußeren 
Canevaro erklärte, die Regierung habe nie­
mals einen dahin gehenden Befehl ertheilt.

I n  dem Oraniensaal des Schlosses „H u is 
ten Bosch" in H a a g ,  welcher zum Sitzungs­
saal fü r die Friedenskonferenz bestimmt 
worden ist, werden hundert Sitze hergerichtet, 
abgesehen von dem Bureau und dem Sekre­
ta ria t, welches aus zehn Sekretären, und 
zwar theils aus GesandtschaftsattachöS, theils 
aus niederländischen Beamten zusammen­
gesetzt werden soll. Es ist fast m it Sicher­
heit anzunehmen, daß die Verhandlungen 
der Konferenz nicht öffentlich sein, aber der 
Presse Mittheilungen zugehen werden.

Einer Meldung aus M a d r i d  zufolge 
wurden nach den definitiven Ergebnissen der 
Wahlen zum Senat gewählt: 110 M in is teri­
elle, 50 Liberale, 7 Parteigänger Gamazo's 
und 12 Senatoren verschiedener P arte i­

richtung. Die M a jo ritä t fü r die Regierung 
beträgt 40 Stimmen.

Wie der „Frankfurter Zeitung" aus 
Bagdad vom 30. A p ril gemeldet w ird, hat 
E n g l a n d  auf die Nachricht von dem E r­
scheinen einer r u s s i s c h e n  Expedition auf 
p e r s i s c h e m  Gebiete sofort eine Gegen« 
expedition ausgerüstet, welche bereits m it 
einem Kanonenboote die Straße von HormuS 
passirt hat. Zweck der englischen Expedition 
sei ohne Zweifel, einer Festsetzung der Russen 
am persischen Golfe zuvorzukommen. M an 
gehe kaum fehl, wenn man die englischen 
Maßregeln als Vorboten fü r eine definitive 
Besitzergreifung der Mündungen des Euphrat 
und T ig ris  ansehe.

Im  e n g l i s c h e n  O b e r h a u s e  erwiderte 
in der Montagssitzung auf eine Anfrage 
Lord Kimberleys betreffend das letzte Ab­
kommen m it Rußland der Prem ier-M inister 
Lord S a lisbnry: Ich bin nicht ganz sicher» 
ob ich in Uebereinstimmung m it den 
Wünschen der russischen Regierung handle, 
wenn ich hier auf die Angelegenheit eingehe. 
Ich konnte das nicht feststellen, doch denke 
ich, sobald der W ortlau t vorliegt, ihn auf 
den Tisch des Hauses lege» zu können. Die 
allgemeine Tendenz des Abkommens ist die, 
daß es ein Eisenbahn-Abkommen betreffend 
unsere beiderseitigen Operationsgebiete in  
China darstellt. England verpflichtet sich, 
einen Bahnbau nördlich der Großen Mauer 
durch Engländer oder andere weder zu 
unternehmen, noch zu ermuthigcn; Rußland 
unterzieht sich genau der gleichen Be­
stimmung bezüglich des JangtsebeckeuS. 
Einige genauere Bestimmungen gelten der; 
nach Niutschwang zu erbauenden Bahn, die 
namentlich einen Streitgegenstand gebildet 
hat. Es liegt m ir sehr daran, daß eS 
nicht den Anschein gewinne, als ob ich den 
einzelnen Bestimmungen des Abkommens 
übertriebene Wichtigkeit beilegte, aber ich 
lege natürlich dem Umstände sehr große 
Wichtigkeit bei, daß das Abkommen unter­
zeichnet ist, weil m ir dies als ein Zeichen 
guter Gesinnung zwischen den beiden Re­
gierungen erscheint, die sehr zu wünschen 
ist. Was noch mehr zu wünschen ist, ist, 
daß zwischen Rußland und England gute 
Gesinnungen allmählich heranwachsen mögen.

Glück a u f!
Roman aus dem Harze von O. E ls te r.

-----------  (Nachdruck verboten.)

(S c h lu ß .)

Auch auf der Silberhütte und in  dem 
Bergwerk „Glück auf" herrschte reges Leben 
und Treiben. Die Silberhütte war bedeutend 
Vergrößert, die hohen Schornsteine niedrerer 
neuer Gebäude ragten zum Himmel empor, 
und verschiedene neue Stollen waren anstatt 
des eingesunkenen Schachtes in den Berg 
hineingetrieben worden. Die vor mehreren 
Jahren durch die Gewalt unterirdischer 
Gewässer zerstörte Grube war nicht wieder 
eröffnet worden. Es war nicht möglich gewesen, 
den Zngangsstollen aufs neue in Betrieb zu 
setzen, man hatte sich darauf beschränken müssen, 
die anderen Gruben vor den unterirdischen 
Wassern wirksam zu schützen. Noch immer 
aber lebte die Erinnerung an jenes entsetzliche 
Unglück in der Bevölkerung der Bergleute 
A r t,  hielt doch der Anblick der dicht am 

Ursenden verschütteten Grube das 
die verunglückten Kameraden 

stets lebendig. Blumen und hohes Riedgras 
wuchtn letzt an rener Stelle, wo früher die 
E liifah rt in die Grube sich aeöffriet batte. 
Ringsum war das Erdreich einige Fuß tief 
eingesunken, und mehre« klaffende N Ne 
mahnten zur Vorsicht beim Betreten des 
Unglücksplahes. Ein hölzernes G itte r war 
«m den Platz gezogen worden, in dessen M itte  
sich sechs einfache schwarze Holzkrenze erhoben 
m it dem Namen der verunglückten Bergleute 
deren Leichname man nicht aus den Trümmern 
der versunkenen Grube hatte hervorziehen

bei der Wiederkehr des verhängnißvollen Tages, 
wurden die Kreuze m it frischen Kränzen 
geschmückt, und der P fa rre r der Dorfkirche 
gedachte im  sonntäglichen Gebet der Ver­
unglückten.
... Aber die Ze it schreitet weiter, unbe­
kümmert um Freud und Leid der Menschen, 
und fast wahllos streut das Leben hier 
Blumen des Glückes, dortDornendes Kummers.

.E* Em treues Herz, ein redlicher S inn, sie 
wmen sich trotz widrigen Geschickes des Lebens 
Gluck zu erkämpfen. N ur wer sich trotzig 
auflehnt gegen das übermächtige Geschick, wer 
» !!« ^ 'che r, verwegener Haud die Blüten des 
Glückes an sich reißen w ill, der w ird  bitterlich 
enttäuscht werden, denn nur dem ernsten 
W illen, der rastlosen Arbeit und der stillen 
Ä I^E denhe it gelingt es, die Blume des 
Glückes znr herrlichen B lüte zn bringen.

Frederigo und Fredda hatten das Glück 
dieses Lebens in der stillen Einsamkeit des 
Harzes gefunden.

Gegenüber dem Forsthause, in  dem einst 
Frederigo m it dem Tode gerungen, erhob sich 
am Rande des Hochwaldes ein freundlich- 
einfaches Landhaus. Ein Garten voll 
blühender Blumen, duftender Rosen und 
Flieder umgab das Hans, an dessen Wänden 
der Wein sich fast schon bis zum Dach empor­
rankte. An den Hinteren Theil des Gartens 
schloß sich der herrliche, schattige Hochwald 
an, während den Raum zwischen dem Vorder­
garten und der Landstraße ein grüner Wiesen- 
abhaug ausfüllte. Von der Veranda des 
Landhauses aus genoß man eine prächtige 
Aussicht auf das Thal und die gegenüber­
liegenden Berge, während ein Bergvorspruug

die Häuser des von Bergleuten und Holz­
arbeitern bewohnten Dörfchens blickten 
freundlich aus dem Grün der Gärten und 
Wiesen hervor.

I n  dieser idyllischen Einsamkeit lebte das 
junge Paar und sehnte sich nicht hinaus in 
das hastige Treiben der großen Welt. Frede­
rigo fand seine Befriedigung in der Arbeit 
auf dem Hüttenwerk, sein Glück im  Kreise 
seiner Familie.

E in herrlicher Sommernachmittag war es, 
als Fredda auf die Veranda tra t, um nach 
dem Gatten auszuschauen, der um diese Stunde 
heimzukehren pflegte. A u f dem Arm  trug sie 
ih r jüngstes Töchterchcu, die kleine, kaum 
einjährige Ella, während sich der dreijährige 
Enrico schmeichelnd an ihre Seite schmiegte. 
W ar Enrico das Ebenbild der blonden, sanften 
M utte r, so glich die kleine, dunkeläugige Ella 
mehr dem Vater oder noch mehr dem 
peruanischen Oberst und Großvater, der jetzt 
in Peru wiederum ein hohes Staatsamt 
einnahm, aber jedes Jahr doch Zeit fand, 
seinen Kindern einen kurzen Besuch abzustatten.

Frederigo erschien jetzt auf dem schmalen 
Pfade, welcher sich durch Wiesen wand. 
Jauchzend streckten ihm die Kinder die Aermchen 
entgegen, während Frederigo zum Gruße den 
Hut emporschwenkte. Frederigo war nicht 
allein, die Gestalt einer alten Dame ging 
an seiner Seite, und Fredda erkannte zu ihrer 
freudigen Neberraschnng die alte Tante Lore.

„W ie freundlich von D ir, Tante," rief 
Fredda, „daß Du uns einmal wieder besuchst. 
Jetzt mußt Du auch recht, recht lange bei 
uns bleiben; Enrico und die kleine E lla quälen 
mich m it Fragen, warum Tante Lore denn 
nicht immer bei uns bliebe."

zärtlich. I n  iihren Augen aber schimmerte 
es feucht und ihre Stimme zitterte leise, als 
sie entgegnete: „Ja , liebe Kinder, Tante 
Lore bliebe ja  herzlich gern bei Euch, aber 
sie hat daheim auch ei» armes, krankes Kind, 
welches sie nicht verlassen darf."

„W ie geht es E lla ?" fragte leise und m it 
innigem Ausdruck des M itle ids  Fredda. 
„W ill sie mich noch immer nicht wiedersehen?

„D u mußt es ih r nicht übel nehmen," 
antwortete Tante Lore, „wenn sich das arme 
Kind nicht entschließen konnte, D ir  und Deinem 
Gatten wieder zu begegnen."

„Aber, ich bitte Sie, Tante Lore," nahm 
Frederigo das W ort, „w ir  bedauern es von 
ganzem Herzen, daß E lla noch immer das, 
was vergangen ist, nicht vergessen kann. Ich 
weiß, sie lebt einsam und freudlos dahin, 
weshalb weist sie unsere Liebe und Freund­
schaft zurück? Kein W ort über die Ver­
gangenheit sollte über unsere Lippen kommen, 
w ir  wollten sie aufnehmen wie eine Schwester, 
und nichts sollte sie an das Leid erinnern, 
welches ih r die Untreue jenes Mannes zu­
gefügt hat. Sie soll zu uns kommen, sie soll 
bei uns eine Heimat finden!"

„Frederigo, ist das I h r  Ernst?"
„Ja , Tante Lore, es ist mein Ernst. Ich 

würde E lla von ganzem Herzen in  meinem 
Hause willkommen heißen."

„N un," rie f Tante Lore aufs tiefste be­
wegt aus, „dann holt sie Euch her! D o rt 
drüben im Försterhause sitzt sie und wagt 
nicht, hierher zu kommen, bis eins von Euch 
sie in den stillen Frieden Eures Hauses ein-

„Und das sagst Du erst letzt, D u böse 
Tante?" rie f Fredda aus, während sie schon 
mff dem Weae nach dem Försterhause war



Das gegenwärtige Abkommen wird von 
Werth sein, indem es die Möglichkeit einer 
Kollision zwischen den beiden Regierungen 
in jenem fernen Welttheil verhütet, und 
ist daher ein Psand sür ein künftiges Ein- 
verständniß für lange Zeit. Ich hoffe, daß 
es zu künftigen Abmachungen über andere 
Gegenstände führen wird." (Beifall.) — Im  
Unterhause erklärte der erste Lord des 
Schatzes Balfour, der allgemeine Zweck des 
Abkommens mit Rußland sei, dafür zu 
sorgen, daß Großbritannien den Eisenbahn- 
unternehmungen Rußlands in der Mand­
schurei keinen Widerstand entgegensetze, 
auch nicht andere Nationen zum Widerspruch 
gegen dieselben ermuthige, und daß anderer­
seits Rußland hinsichtlich des Jangtsebeckens 
die gleichen Verpflichtungen eingehe. Der 
volle Wortlaut des Abkommens werde sofort 
nach Eingang desselben dem Hause vorge­
legt werden, derselbe enthalte besondere 
Vereinbarungen zum Schutze der Niutschwang- 
Eisenbahn. (Beifall.) — Der Staatssekretär 
für die Kolonien Chamberlain erklärt, das 
Oberkommissariat in Südafrika habe eine 
von mehr als 21000 britischen Unterthanen 
in Transvaal unterzeichnete Bittschrift an 
die Königin der Regierung eingesandt. Die 
Bittschrift klage über angeblichen Druck und 
ungerechte Behandlung, darunter Aus­
schließung vom Wahlrecht. Der Regierung, 
setzte Chamberlain hinzu, sei kein Präzedenz- 
fall für eine solche Bittschrift bekannt, aber 
auch keiner von einem Zustande wie der, 
welcher zur Ueberreichung derselben geführt 
habe. Er glaube, wenn man die Stellung, 
die England in Bezug auf Transvaal ein­
nimmt, berücksichtige, könne darüber, daß die 
Entgegennahme der Bittschrift angebracht 
sei, kein Zweifel bestehen. Ferner erklärte 
Chamberlain, daß die Regierung auf Cypern 
vorbehaltlich der Genehmigung durch die 
Londoner Regierung mit dem österreichischen 
Lloyd einen vorläufigen Vertrag für einen 
Postdkenst zwischen Cypern und Egypten, 
der am I. Juni beginnen solle, abgeschlossen 
habe. Die Regierung sei gegenwärtig mit 
Prüfung dieses Vertrages beschäftigt. — 
Brodrick führt aus, man habe keine Veran­
lassung gehabt, die Anwesenheit von Dele- 
girten der südafrikanischen Republik auf 
der Friedenskonferenz zu beanstanden, da 
ein Vorschlag, solche einzuladen, nicht ge­
macht worden sei. (Heiterkeit.) — Hicks 
Brach erklärt, es sei nicht möglich gewesen, 
die von Cecil Rhodes gemachten Vorschläge 
bezüglich der Eisenbahngarantie anzunehmen, 
ebenso habe Rhodes aus die von der Re­
gierung gemachten Gegenvorschläge nicht ein­
gehen können. — Balfour theilt mit, es 
hätten keine vertraulichen Unterhandlungen 
mit den katholischen Behörden in London 
und Rom zum Zwecke beiderseitiger Er­
nennung von vorschriftsmäßig beglaubigten 
Gesandten mit anerkannter diplomatischer 
Stellung stattgefunden.

Das „Reutersche Bureau" meldet aus 
Petersburg vom 1. M ai: Die zwischen 
E n g l a n d  und R u ß l a n d  abgeschlossene 
V e r e i n b a r u n g  b e t r e f f e n d  C h i n a  
hat nicht die Form einer Konvention, 
sondern besteht in einer Note, von welcher 
Duplikate zwischen dem Minister des Aus­
wärtigen Grafen Murawiew und dem eng­
lischen Botschafter Skott ausgetauscht wurden. 
I n  der Einleitung der Note wird erklärt, 
daß beide Länder übereinkommen, die I n ­
tegrität und Unabhängigkeit Chinas auf­
rechtzuerhalten. Die Note, welche kurz ist, 
enthält keine Bezugnahme auf die Einfluß­
sphären, sondern trifft Vorkehrung gegen

und Frederigo ihr folgte. Tante Lore schaute 
den beiden unter Thränen lächelnd nach, 
dann aber wandte sie sich zu den Kindern. 
Erstaunt fragte der kleine Enrico, wohin Papa 
und Mama so rasch eilten.

„Sie holen Euch eine neue Tante," ent- 
gegnete Tante Lore, „und wenn Ih r  hübsch 
artig seid, dann erzählt Euch die neue Tante 
viele schöne Geschichten.

„Weiß die neue Tante denn ebenso schöne 
Geschichten, wie Du, Tante Lore?"

„Gewiß, mein Junge, Tante Ella weiß 
weit schönere Märchen und Geschichten» als ich."

„Dann soll die neue Tante kommen," ent­
schied Enrico mit großer Wichtigkeit, „und 
sie soll niemals wieder fortgehen."-----------

Unter Weinen und Lachen umarmten sich 
Fredda und Ella bei diesem ersten Wieder­
sehen nach so langer Zeit.

„O meine liebe, liebe Ella," rief Fredda 
aus, „wie konntest Du es nur über Dich ge­
winnen, solange meinen Bitten und Einladun­
gen Widerstand zu leisten. Du weißt doch, 
daß ich niemals aufgehört habe, Dich zu 
lieben."

Ella sprach kein Wort, weinend hing ste 
am Halse der Freundin und schluchzte, als ob 
ihr Herz zerspringen sollte. „Fredda, meine 
Herzensfredda," war das einzige, was sie 
hervorzubringen vermochte. Selbst in Frede- 
rigos Augen traten die Thränen, wenn er die

einen etwaigen Interessengegensatz bezüglich 
des Ausbaues der Eisenbahnen in der 
Mandschurei und am Jangtsekiang.

Einer Meldung aus K a m e r u n  zu­
folge ist die gegen die Wüte - Leute (Ngila) 
unternommene Strafexpedition jetzt mit bestem 
Erfolge beendet worden, nachdem sich sämmt­
liche Wntehäuptlinge unterworfen haben. 
Damit dürfte den Räubereien und Sklaven­
jagden derselben ein Ende bereitet sein.

Deutsches Reich.
Berlin, 1. Mai 1899.

— Ihre Majestäten der Kaiser und die 
Kaiserin besuchten gestern den Gottesdienst 
in der Pfiugstkapelle in Potsdam. Nach­
mittags erschien Prinz Max von Baden 
zum Besuch im Neuen Palais. Der Kaiser 
hatte im Laufe des Vormittags in seinem 
Kabinet gearbeitet; nachmittags unternahmen 
die hohen Herrschaften eine Spazierfahrt in 
der Umgegend des Palais. Zur Abend­
tafel waren geladen: Fürst Hohenlohe und 
die Staatsminister von Bülow und von 
Podbielski.

— Seine Majestät der Kaiser wohnte 
am Montag Vormittag auf dem Tempelhofer 
Felde der Vorstellung des 3. Garde- und des 
Königin Anglista-Regimeiits, sowie des Garde­
schützen-Bataillons bei. Das 3. Garderegiment 
führte er zur Kaserne, wo er am Frühstück 
im Offizierkasino theilnahm.

— Die Kaiserin Eugenie ist von Nizza 
an Bord der Nacht „Thistle" nach Meutone 
abgereist; ihr Befinden hat sich gebessert.

— Die Silberhochzeit des Herzogs und 
der Herzogin Karl Theodor in Bayern ist 
am Sonnabend in aller Stille begangen 
worden. Da das Jubelpaar unpäßlich ist, 
mußte von einer größeren Feier Abstand 
genommen werden. Herzog Karl Theodor 
ist als geschickter Augenarzt in weitesten 
Kreisen bekannt.

— Wie das „Kleine Journal" aus 
Brüssel erfährt, soll die Hochzeit des Erb­
prinzen Danilo von Montenegro und der 
Prinzessin Jn tta  von Mecklenburg in Berlin 
stattfinden. Dem Fest wird das italienische 
Kronprinzenpaar und in Vertretung des 
Zaren der Großfürst Wladimir von Rußland 
beiwohnen.

— Der Fürst von Monaco hat dem 
deutschen Botschafter Grafen Münster in 
Paris das Großkreuz des Ordens vom 
hl. Karl verliehen.

— Der „Reichsanzeiger" meldet die 
Verleihung des Rothen Adlerordens 1. Klasse 
mit Eichenlaub und Krone in Brillanten an 
den bisherigen Unterstaatssekretär im Finanz­
ministerium Meinecke.

— Das Befinden des ehemaligen Reichs- 
gerichtspräfidenten Exzellenz Simson, der 
heute (1. Mai) die Feier seines 50jährigen 
Doktorjubiläums begeht, hat sich, nachdem 
es schon in den letzten Tagen zu ernsten 
Besorgnissen Veranlassung gegeben hatte, 
wesentlich verschlimmert, sodaß man Be­
fürchtung sür das Leben des Jubilars hegt.

— Wie die „Kreuz-Zeitung" hört, ist der 
Provinzialschulrath Pros. Wätzoldt - Breslau 
als Hilfsarbeiter im Kultusministerium be­
rufen, wo er in der zweiten Unterrichts­
abtheilung die Angelegenheiten der höheren 
Mädchenschule bearbeiten wird.

— Ueber die Verleihung des Doktor- 
Diploms durch die technischen Hochschulen 
sind nach der „Voss. Ztg." die Verhandlungen 
ihrem Abschluß ziemlich nahe gekommen, so­
daß man sür die technische Hochschule zu 
Berlin die Ermächtigung dazu bei der 
Hundertjahrseier im Oktober d. I .  erwartet.

überschlanke Gestalt und das blasse, abge­
härmte Gesichtchen Ellas ansah.

„Lassen Sie uns Freunde bleiben," sprach 
er tief bewegt, indem er ihr die Hand ent­
gegenstreckte.

Aufleuchtenden Auges legte Ella ihre Hand 
in die seinige und entgegnete mit leiser 
Stimme: „Ja, Frederigo, ich Will Ihre
Freundin, Ihre Schwester sein ."------------

Das war ein Jubel in dem schmucken 
Landhause, als die neue Tante dort erschien. 
Enrico nahm Tante Ella sofort in Beschlag 
und erklärte, sie müsse ihm gleich einmal die 
Geschichte von Schneewittchen und den sieben 
Zwergen erzählen. Die kleine Ella fürchtete 
sich nicht im geringsten vor der neuen Tante, 
sondern ließ sich sofort auf den Arm nehmen 
und schlang selbst die kleinen, runden Aerm- 
chen fest und zärtlich um den Hals der neuen 
Tante. Ella selbst befand sich in einer freudig 
erregten und glücklichen Stimmung. Nach 
langen Jahren des stillen Kummers, des 
Trotzes und der nagenden Rene empfand sie 
das Glück des Friedens einer stillen Häus­
lichkeit, und dankbar schaute sie zu Fredda 
auf, welche mit glückseligem Lächeln an ihrer 
Seite stand.

Dem eigenen Glück hatte Ella entsagt, 
aber sie fand den Frieden ihres Herzens in 
dem Glück ihrer Freunde.

— Nach den „Berl. Pol. Nachr." hat der 
Kaiser dem Entwurf eines Gesetzes, betreffend 
die Polizeiverwaltung in den Vororten von 
Berlin, die Genehmigung ertheilt. Der Ent­
wurf wird dem Abgeordnetenhause in nächster 
Zeit zugehen.

— Heute Mittag fand im Postmuseum 
die feierliche Enthüllung des Standbildes 
des verstorbenen Staatssekretärs v. Stephan 
statt. Das von dem Bildhauer Uphues her­
gestellte Denkmal steht in der Mitte der mit 
Lorbeerbäumen und blühenden Pflanzen 
dekorirten Kuppelhalle. Zur Feier anwesend 
waren: Se. Durchlaucht der Reichskanzler, 
der Staatssekretär von Podbielski mit Ge­
mahlin, Frau von Stephan mit ihren beiden 
Töchtern und Schwiegersohn Hauptmann von 
Napolski, der Schwager des Verewigten Geh. 
Ober-Regierungsrath Mugschel, der Neffe 
des Verstorbenen Reichstagsabg. Kauffmann, 
der Chef der Reichskanzlei Geh. Ober- 
Regierungsrath v. Willmowski, das Kollegium 
des Reichspostamtes und zahlreiche Beamte 
der Reichspost- und Telegraphen-Verwaltung. 
Bei Eintritt des Reichskanzlers spielte der 
Bläserchor einen Choral. Sodann hielt der 
frühere Direktor im Reichspostamt Wirkt. 
Geheimrath Sachse eine Ansprache, in welcher 
er die Verdienste Stephans um das Post­
wesen hervorhob und ihn als Gründer des 
Weltpostvereins feierte. Nach seinem Tode 
noch, im Jahre 1897, ehrte ihn der Kongreß 
in Washington, indem er einen schwarz­
umflorten Sessel für den verstorbenen Dr. 
Stephan unbesetzt ließ und Stephan in der 
Eröffnungsrede als „Seele der Postwelt" 
und als der „Bismarck der Post" anerkannt 
wurde. Am Schlüsse seiner Ansprache über­
gab Exzellenz Sachse das Denkmal der 
Reichs-Post- und Telegraphen - Verwaltung. 
Se. Exzellenz der Staatssekretär v. Podbielski 
übernahm das Denkmal, indem er sagte: 
„Mit Genehmigung Eurer Durchlaucht über­
nehme ich namens der deutschen Reichs-Post- 
und Telegraphen - Verwaltung das Denkmal 
des Heimgegangenen ersten Staatssekretärs 
der deutschen Reichspost v. Stephan. Hier­
bei kann ich es nicht unterlassen, den Herren 
des Denkmalsausschusses, wie auch allen Post- 
und Telegraphen - Beamten meinen und der 
Verwaltung Dank auszusprechen. Inmitten 
dieser Räume, wo jede Stelle lebendiges 
Zeugniß ablegt von seinem großen Schaffen, 
ist sein Denkmal aufgerichtet, ein Zeichen an 
vergangene große Tage und Zeiten. Möge 
dieses Denkmal für uns und die kommenden 
Geschlechter eine lebendige Aufforderung sein, 
im Sinne des Schöpfers des Weltpostvereins 
unentwegt zu arbeiten an der Förderung des 
Verkehrswesens unseres geliebten Vaterlandes, 
des deutschen Reiches. Halten wir uns stets 
den Wahlspruch des Heimgegangenen vor 
Augen: „Ziel erkannt, Kraft gespannt, Pflicht 
gethan, Herz obenan!" Wir alle, die der 
Postverwaltung angehören, wir können nur 
unentwegt an dem festhalten, was er uns 
vorgezeichnet hat: Die deutsche Reichspost­
verwaltung allzeit voran!" Zum Schlüsse 
erfolgte ein nochmaliger Vortrag des Bläser­
chors, währenddessen das Denkmal besichtigt 
wurde.

— Dem Vernehmen nach wird sich die 
deutsche Reichspostverwaltung an der 
Pariser Weltausstellung betheiligen. M it den 
Vorbereitungen hierzu ist der Geh. Postrath 
Hennicke beauftragt worden.

— Die deutsche Tiefsee-Expedition traf 
an Bord der „Valdivia" am Sonnabend 
nach neunmonatlicher Abwesenheit wieder in 
der Elbe ein. Zum Empfang waren mehrere 
höhere Staatsbeamte und Gelehrte, sowie 
Mitglieder der Hamburger Verwaltung um 
9 Uhr vormittags auf dem Dampfer

Blankenese" der „Valdivia" entgegenge­
fahren. die bei der Lühe vor Anker ge­
gangen war. Nach der Begrüßung der 
Expedition und der Mannschaft fand im 
festlich geschmückten Speisesaale der „Valdivia" 
das von der Hamburg-Amerika-Linie veran­
staltete Diner statt, an welchem die em­
pfangenden Herren, die Mitglieder der 
Tiefsee-Expedition, der Kapitän, die Offiziere, 
Maschinisten und der Zahlmeister der „Bal- 
divia" theilnahmen. Bei der Tafel hielt 
Staatssekretär Dr. Graf v. Posadowsky eine 
Rede, in der er die Expedition und ihre er- 
gebnißreichen Forschungen feierte und die­
jenigen Regierungen pries, auf deren Kosten b 
die Expedition veranstaltet worden war. 
Des Kaisers gedachte Staatssekretär Graf 
Posadowsky u. a. mit folgenden Worten: 

Auf diesem Gebiete ist uns Seine Majestät 
der Kaiser ein wahrer Pfadfinder. M it 
seiner schnellen Auffassungsgabe, mit seinem 
schärfe^ tiefgehendin Blicke hat er erkannt, 
daß das deutsche Volk aus seinem ängstlichen 
Nativismus heraustreten und seinen Blick 
mehr über die Grenzen des eigenen Vater­
landes richten muß. Denn die Gestaltung 
der Verhältnisse außerhalb unserer Grenzen 
kann auch wichtige Rückwirkungen für unsere 
eigene wirthschaftliche Entwickelung mit sich 
bringen. M it lebhaftestem Interesse folgt

er dem Kulturleben anderer Nationen und 
nimmt daraus den Maßstab für die Be­
messung der Aufgaben, die er seinem eigenen > 
Volke stellen muß. Wenn Seine Majestät 
sich so lebhaft für alle seemännischen Fragen 
interessirt, so ist das nicht nur persönliche 
Vorliebe, sondern die reife Frucht der tiefen 
Erkenntniß, welche wirthschaftliche Bedeutung 
diese Fragen für unser Vaterland haben und 
in Zukunft vielleicht noch in größerem Maße 
haben werden." — Diesem Toaste folgten 
dann noch mehrere andere. Um 5 Uhr traf 
dre „Valdivia", lebhaft begrüßt, in Hamburg 
ern. Der Kaiser und der König von Sachsen
Wndten Begrüßungstelegramme. Ein vom 
Naturwissenschaftlichen Verein veranstalteter 
Festkommers schloß am Abend die Empfangs- 
festllchketten.

- -  3n der Friedhofsangelegenheit Fried- 
richsham beschloß der Magistrat, den S tadt­
verordneten den gemachten Vorschlag des 
Vorsitzenden des Bezirksausschusses, Geheim­
rath Kayser, zu gütlicher Beilegung des 
Rechtsstreites mitzutheilen und sie zu er­
suchen, mit dem Magistrat in gemischter 
Deputation zu verhandeln.

— Die Nachricht, daß die T ür^i bei 
Krupp für 30—40 Millionen Mark 
Kanonen bestellt habe, wird dementirt.

Lübeck, 1. Mai. Die Bürgerschaft (Stadt­
verordneten - Versammlung) nahm endgiltig 
den Antrag des Senats an, nach welchem 
im Anschluß an die Fertigstellung des Elbe- 
Trave - Kanals eine Vertiefung der Trave 
von Lübeck bis zur Ostsee von 5 auf 8 Meter 
Wafsertiefe und eine Fahrwasserregulirnng 
mit einem Kostenanfwande von fast 5 Mill. 
Mark vorgenommen werden soll. Die 
Arbeiten werden sofort beginnen.

München. 1. Mai. Ihre Majestät die 
Kaiserin Friedrich ist heute Nachmittag von 
Bozen hier eingetroffen.

Stuttgart, 1. Mai. Zum Chef des Kabine» 
des Königs ist an Stelle des verstorbenen 
Freiherr» v. Griesinger der frühere Gouver­
neur von Deutsch-Ostafrika Freiherr Julius 
v. Soden ansersehen.

Neuß, 1. Mai. Der Reichstags- und 
Laudtagsabgeordnete Rath in Grevenbroich 
ist gestorben.

Provinzialnachrichten.
8 Cnlmsee, I. Mai. (Verschiedenes.) Der 

städtische Gasmeister Herr Kraemer ist vom

Krankenhause find im Monat April ra. 15 
Personen ärztlich behandelt und verpflegt und 
2ü Personen als geheckt bezw. gebessert entlassen 
worden. — I n  der heute unter dem Vorsitz des 
stellvertretenden Vorstehers Herrn Fabrikdirektor 
Berendes abgehaltenen Stadtverordneten-Sitzung 
nahm die Versammlung von der am 28. März
d. Js . vorgenommenen nnvermutheten Kassen»,, 
revision, bei welcher keine Erinnerungen gezogen.

3612 M ark. auf die Gasanstaltsrasse und 12lll 
Mark auf die Schlachthauskasse entfallen. Nach­
dem die von dem Bezirksausschuß genehmigten, 
pro 1899 festgesetzten Steuerzuschläge zur Deckung 
des Kommunalbedarfs. 220 pCt. zur StaatS- 
einkomme». und 185 PCt. zu den Realsteuern, 
zur Kenntniß der Versammlung gebracht worden, 
wurde dre Anschaffung einer neuen Spritze unter 
Bewilligung der dazu erforderlichen M ittel von 
1400 Mark genehmigt.. Ferner soll der Magistrat 
ersucht werden, baldigst eine Vorläge über die 
Beschaffung eines Wasserzubringers einzubringen. 
Die Schenkung des Stadtverordnetenvorstehers 
Herrn Zimmermeisters Weide in Höhe von 
10000 Mark zur Beschaffung und dauernden 
Unterhaltung einer städtischen öffentlichen Ber- 
schönerungsanlage wurde seitens der Versamm­
lung angenommen, und soll dem Herrn Weide 
dafür besonderer Dank ausgesprochen werden. 
U e b ^ d i^ A r t  und Weise der Danksagung soll

ewinski und Kaufmann E. von Preetzman«

^«riefen. 1. Mai. (Luxuspferdemarkt. Kaisev« 
liche Beihilfe.) Die Kommission des Luxus-

Parzelle angekauft. Herr B. erhält für IV, 
Morgen 6000 Mark. — Der Kaiser hat der Ber« 
einshaus-Gesellschaft ein Geschenk von 6000 Mark 
bewilligt.

Schlochau. 30. April. ( In  Rentengütern) soll 
das cirka 4000 Morgen große Gut Prechlauer- 
mühle, der Firma Bernhard Jaffs in Posen ge­
hörig, ausgetheilt werden. . ^  , ,

Marienbnrg, 1. Mai. (Das erste Symphonie- 
konzert im großen Konventsremter) der Marien- 
burg war von etwa 750 Personen besucht; auch 
Herr Oberpräsident von Goßler wohnte dem 
Konzerte bei. Das Orchester bestand aus 50 Mit- 
wirkenden. Die Symphonie Ls-änr (Lroie») wurde 
mit großem Beifall aufgenommen. .

Danzig, 1 Mai. (Verschiedenes.) Ober- 
präsident von Goßler hat sich heute zum erste« 
Remterkonzert nach Marienbnrg begeben. — Der 
kommandirende General von Lentze kehrt Dienstag 
von seinem vierwöchentlichen Urlaub, den er mir 
seiner Familie zur Kur in Badm-Baden ,vn» 
bracht Hat ' —
der 1.

Verbandes des deutsche» Flottenvereins an de« 
Präsidenten des Berems. Fürsten Wird. gerichtete 
Telegramm ist heute von demselben aus Margherita



folgende Antwortdepesche beim Oberprafidentcn 
von Goßler eingegangen: „Euer Exzellenz „und 
den Mitunterzeiämete» herzlichen Dank für gütige 
Mittheilung. Wünsche dem Provinzmlverbande 
schönste Erfolge." — Der Regierungs-Assessor 
Könnecke ist in das Regierungs-Kollegmm zu 
Danzig eingetreten. — Für ein Seemannsheim 
auf Heia bei Danzig hat m Berlin in den 
große»l Sälen der „Philharmonie", ein „Strandfest 
am Bosporus" stattgefunden, m welchem die 
ersten Kräfte der königlichen und anderen Theater 
rc. mitwirkten «nd dessen Reingewinn auf mehr 
als 21000 Mark geschätzt wird. — Für die E r­
mittelung des Brandstifters, der muthmaßlich in 
letzter Zeit im Dorfe Wonneberg eine Anzahl 
von Branden vorsätzlich verursacht hat. sind von 
der Gemeinde Wonneberg 300 Mark Belohnung 
ausgesetzt worden. — Ein Adreßbuch für Zoppot 
und Oliva mit einem Plane von Danzig »nd 
Umgegend ist soeben im Verlage von A. W. Kafe- 
mann in Danzig erschienen. Es ist ein stattlicher 
Band. der neben dem Verzeichnis sämmtlicher
Straßen und dem Einwohner-Verzeichnm Be­
schreibung und Lage von Zoppot und Oliva. die 
Zoppoter Lokal-Polizei-Verordnungen rc. bringt. 
-  Aus Anlaß der Maifeier-fand vormittags ,m 
sozialdemokratischen Bereinshause eme maßm be- 
suchte Versammlung statt. Sämmtliche Therl- 
nehmer trugen eine rothe Nelke an der Brust. 
Ruhestörungen kamen nicht vor. Abends wird m 
einem Lokale außerhalb der S tad t ein Redner 
über die Bedeutung des 1. M ai sprechen. — ElN 
14 jähriger Bursche verletzte einen gleichalterigen 
Laufburschen beim Kriegspielen durch einen 
Revolverschnß schwer am Oberschenkel.

Danzig. 2. Mai. (Besuch der Torpedoboots-

^  Aus Ar Provinz, l .  Mai. (Schießübungen.) 
Auf dem Schießplatz Hammerstein werden die 
Artillerie-Regimenter Nr. 2 und 17 vom 27. Mai 
bis 19. Juni. dre Artillerle-Regimenter Nr. 35 
u,ld 3S vom 22. Ju n i bis 17. Ju li. die Artillerie- 
Regimenter Nr. 5 und 20 vom 20. J u l i  bis 14. 
August Schießübungen abhalten.

.Mm. (Wegen verschiedener 
bikr .verübter Betrügereien) wurde vom hiesigen 
Schöffengericht der „Dauerläuser" Otto Ribbe aus 
Königsberg zu 6 Monaten Gefängniß verur- 
Ihkilt.

Königsberg. 1. Mai. (Verpachtung der Bern- 
ftemgüter.) I m  Plenarsttznngssaale der könig­
lichen Regiemng fandm am Freitag und Sonn-

nenerdingS vom.Ge. ^  ^  ̂ „
durch den preußischen S taa t erworbenen und m 
Domänen umgewandelten, im Kreise Fischhausen 
nahe an der See gelegenen Güter statt. Die Zeit 
der Verpachtung währt vom 1. J u l i  1899 bis 
Johanni 1917. Die Betheiligung von Pachtlustigen 
war für alle drei Domänen eine recht rege; unter 
denselben befanden sich auch Landwirthe aus 
Mecklenburg. Für Modems mit dem Nebenvor- 
werk Lesnicken. die (ohne öffentliche Wege und Ge­
wässer) zusammen 449 d» enthalten und einem 
Nutzungswerth der Grundsteuer-Reinerträge von 
5700 Mark ergeben, wurde als Höchstgebot 14600 
Mark erreicht; für Palmnicken mit rund 438 da 
und einem Grundsteuer-Reinerträge von 5900 Mk. 
betrug das Meistgebot 9000 Mark. und für Gr. 
Hubnicken 335 da groß. mit einem Grundsteuer-
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Posen, 1 Mai. lVreßprozetz.) Die S traf­

kammer verhandelte heute gegen den früheren 
verantwortlichen Redakteur der „Praca", Anton 
Lchmski, wegen Aufreizung zu Gewaltthätigkeiten, 
begangen durch ein Gedicht „An die Jugend", das 
in Nr. 39 der „Praca" vom 25. September v. J s .  
erschien. Das Urtheil lautete auf drei Monate 
Gefängniß. Der S taatsanw alt hatte 4 Monate 
beantragt. ____________

Lokalnachrichten.
Thor«. 2. Mai 1899. 

„  - ( P e r s o n a l i e n  v o n  d e r E i s e n b a h n . )  
Ernannt:. der Ersenbahnbau- und Betriebs - Jn - 
spektor Dietrich in Jnowrazlaw zum Regierungs­
und Baurath. Versetzt: Stationsassistent Deut- 
schendorff l von Triefen nach Thor» Haupt-

— ( P e r s o n a l i e n  bei  d e r  Post.) Versetzt 
der Ober-Telegraphen-Assistent Raufe von Dirschau 
nach Thorn und der Postasststent Ä. Strauß von 
Thor» nach Strasburg.
^  — ( P e r s o n a l i e n . )  Der Referendar Eduard 
Meißner in Mewe ist in den Oberlandesgerichts­
bezirk Köln übernommen.

Die Aktuare Hennemeher in Löbau und 
Sommer in P r . Stargard sind zu ständigen 
diätarischen Gerichtsschreiber - Gehilfen bei dem 
Amtsgericht in Culm bezw. Graudenz ernannt 
worden. ^
, Dem Binnenlootsen Karl Burow zu Neu- 
iahrwasser^ist das Allgemeine Ehrenzeichen ver-

. . '7 .  ( Di e n s t j n b i l Su m. )  Herr Eisenbahn-

Anlaß zahlreiche Glückwünsche; auch eine Ehren­
gabe wurde ihm von seinen Kollegen überreicht.

— ( Zu r  K a n a l v o r l a g e )  äußert sich der Ab­
geordnete Rickert. daß von den westprenßischen 
Mitgliedern des Abgeordnetenhauses diejenigen der 
Polnischen Fraktion noch keine endgiltige Stellung

kvröchenen MnLU' der in der „Kreuzzrg. ausgc-
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Verßreiterüna «  versprechen zu

daß die Kanalvorlage in dieser Session noch »u 
Stande käme. Sei aber erst der Kanal gesichert, 
so würden dann auch die besonderen Projekte der 
«mzelnen Provinzen an die Reibe kommen. >

12 Uhr statt. Auf der Tagesordnung stehen 
folgende Gegenstände: Betheiligung des Kreises 
Thorn an dem Bau einer Kleinbahn von Culmsee

S.L""L D

L d s Z Z L r r
Nck die Ansicht verbreitet, daß die Wahlperiode 
der vom Kreise Thorn gewählten drei Mitglieder 
der Landwirthschaftskammer in diesem Jahre ihr 
E,ü>e erreicht und Neuwahlen stattfinden müssen. 
Dies ist nicht richtig. Nach 8 5 Abs. 2 der 
Satzungen gehört der Kreis zu denjenigen Kreisen, 
deren Mitglieder erst nach sechs Jahren aus­
scheiden. Die Wahlperiode läuft daher bis Ende iggo.

-  (Di e  T h o r n e r  K r e d i t - G e s e l l s c h a f t  
G. P r o w e  u. Co.) hat im Monat April, wie 
wir erfahre», für Mk. 233.998 Wechsel ange 
kauft. . ,  ^
-» .7 1  t Vor s c h i i ßve r en i )  I n  der gestern 
Abend bei Nicolar abgehaltenen General-Ver­
sammlung führte für den am Erscheinen behinderten 
Direktor Herr» Kaufmann Mittler Herr Stadt- 
rath Fehlauer den Vorsitz. Die Jahresrechnung 
für E 8 , s t  von den gewählten drei Revisoren 
geprüft, welche zn Erinnerungen keinen Anlaß 
gesunden habm. Die Generalversammlung er- 
UEiUe der Jahresrechnung Entlastung. Der 
Geschäftsbericht pro 1898 liegt gedruckt vor. Der
vorgelegte Rechnungsabschluß pro erstes Viertel­
jahr 1899 ergiebt in Einnahme und Ausgabe 
1730000 Mark und in Aktiva und Passiva 
888581 Mark. Der Ueberschuß beträgt 12395 
Mark. gegen 11400 Mark im Vorjahre. M it­
glieder zählte der Verein am Ende des Jahres 
1898 791, im ersten Vierteljahr sind eingetreten 
11. ausgetreten 6. sodaß am Schlüsse des ersten 
Vierteljahres die Mitgliederzahl 796 beträgt. 
Ueber die Revision des Vereins durch den Ber- 
bandsrevisor Herrn Schlestnger-Nenmark am 28. 
April v. J s .  ist jetzt der Revisionsbericht ein­
gegangen. welcher zur Verlesung gelangte. Aus 
verschiedenen Bemerkungen des Revisors geht 
hervor, daß derselbe die Buchführung nach dem 
Shstem von Schultze-Delitzsch bei den Vorschuß­
vereinen für die beste hält. Der Vorsitzende, 
Herr Stadtrath Fehlauer, wies aber nach. daß die 
italienische doppelte Buchführung, wie sie jetzt 
beim Thorner Vorschußverein eingeführt ist. die 
beste Sicherheit gegen Unregelmäßigkeiten bietet, 
da sie sich selbst kontrolirt. Gerade die Buch­
führung nach dem Shstem Schultze-Delitzsch, die 
man früher in unserem Verein auch gehabt, mache 
Unregelmäßigkeiten möglich, wie man das beim 
Culmer Vorschutzverein gesehen habe. Schultze- 
Delitzsch sei wohl ein großer Volkswirth, aber 
kein Kaufmann gewesen. Von dem früheren 
Berbandsrevisor Herrn Pohl-Königsberg ist die 
ganze Geschäftsführung beim Thorner Vorschuß- 
verein stets als eine musterhafte bezeichnet worden. 
— I n  dem Geschäftsbericht des Vorstandes und 
Anssichtsrathcs pro 1898 wird folgende Ueber­
sicht gegeben: Indem  wir unsern Mitgliedern 
über den Geschäftsbetrieb und die einzelnen 
Resultate des 39. Geschäftsjahres Bericht erstatten, 
können wir mit Genugthuung feststellen, daß die 
Entwickelung des Verkehrs in Zunahme begriffen 
ist. und die Ergebnisse des Jahres 1898 recht be­
friedigende sind. Der Gesammtumsatz vergrößerte 
sich gegen das Vorjahr um Mk. 14065508. Von 
unsern Mitgliedern wurden im Ganzen 5980 
Wechsel im Betrage von Mk. 355367625 ange­
kauft. gegen das Vorjahr 329 Wechsel mit Mk. 
6783449 mehr. Der. Zinsfuß beträgt 2 PCt. 
mehr als der jeweilige Diskont der Reichsbank, 
nur als der Letztere am 19. November 1898 auf 
6 PCt. stieg, beschlossen Vorstand und Aufsichts­
rath nur 7 PCt. zu berechnen. Nachdem in 
diesem Jahre kern Verlust zu verzeichnen war. 
verblieb ern Reingewinn von Mk. 2200150 und 
konnten wir eure Dividende von 9 PCt. vertheilen 
und einen Ueberschuß von 3821 23 dem Spezial- 
Reservefonds zuschreiben. Durch das Vertrauen, 
welches unserm Verein entgegengebracht wird, 
hat obr ZEutz von Darlehen und Spar-Einlagen 
lm oanzen Ja h r  angehalten. Trotzdem waren 
unsere M ittel z»,r Befriedigung des Kreditgebens 
an unsere Mitglieder nicht ausreichend, weshalb
w»r bei der hiesigen Reichsbankstelle zu Rückdis- 
kontirungen gezwungen waren. M it dankens- 
werther Bereitwilligkeit wurden unsere Wechsel
Uchkelten^am I* h -^sschlnß* A'^^..Giroverbnw-

ichreiben von Zinsen^ und Eintrittsgeldern ^im 
Aet r agevon Mk. 347603 am Ende des Jahres 
Mk. 76 91594. Derselbe ist in zinstragenden 
Effekten angelegt, deren Nominal-Betrag Mark 
77675 und der Courswerth Mk. 7868805 beträgt. 
U r  Spezial-Reservefonds beträgt nach Zu- 
Mk* 28 803 9 2^  ueberschusies aus diesem Ja h r
..„T T ^D er G a r t e n b a u - V e r e i n  für Thorn 
M  Mocker hält die angesetzte Monatsversamm- 
mng morgen nicht ab. da alle Vereinsmitglieder 
wit dringenden Arbeiten beschäftigt sind. Die 
^M e.M onatsversam mlung findet Mittwoch den

A n g e l e g e n h e i t  de s  T h o r n e r  
Z o l z h a f e n p r o j e k t e S )  findet am 8. M ai in 

Veranlassung der Thorner Handels- 
z^wwer eine Versammlung einer größeren Anzahl 
AUressenteli aus ganz Westpreußen statt zur 
Bildung eines Konsortiums behufs Weiter- 
M ^ung der Verhandlungen mit der königlichen 
Staatsreglerung.
»».— ( Wegebau . )  Zum weiteren Ausbau der 
Wege im Bezrrk des Wegeverbandes der oberen 
A»-*U*.-N"dkuwderung hat der Kreisausschuß 
?ine Belhi fe von 5000 Mark aus dem Wegebau-

M M Z U M D
die aufzuwendenden Kosten sind auf 21500 Mark 
veranschlagt. Zur Beschaffung der M ittel soll ein 
Darlehn von 20000 Mark zu 4"/« Zinsen und 
rückzahlbar mit jährlich 5000 Mark aus der Kreis- 
sparkafse aufgenommen werden. Für 1899 hat der 
Kreisausschuß eine Beihilfe von 5000 Mark aus 
dem Wegebaufonds bewilligt, auch weitere Bei- 
M en für die nächsten Jah re  zur Tilgung der 
schuld tu Aussicht gestellt. Die Ausführung

Arbeiten, mit welchen bald begonnen werden soll. 
soll nach Ausschreibung an den Mindestfordernden 
vergeben werden.

- ( D i e  a l t e n  Glocken d e r  a l t s t ä d t i ­
schen e v a n g e l i s c h e n  Kirche. )  Als 1724 die 
Marienkirche den Evangelischen abgenommen war. 
hielt die altftädtifche evangelische Gemeinde ihre 
Gottesdienste im Artushofe ab. Zn ihrer Be­
nutzung wurde ihr von der neustadtischen Ge­
meinde eine Glocke geliehen, welche auf dem 
Nathhanstkmrm aufgehängt wurde, da der Artus- 
hof einen Thnrm nicht hatte. Die Glocke trägt 
die Inschrift: M it Gates Holf Gos Mich Daniel 
Tiem. Anno 1648. I-snäate vawillML vwlles xsvtes. 
Als die nenstädtische Gemeinde die Glocke zurück­
forderte. erhielt sie statt derselbe» 1737 eine neue. 
während die alte der altstädtischen Gemeinde 
verblieb. (Rathsprotokolle von 1737.) Eine 
zweite Glocke wurde 1729 für die altstädtische 
Gemeinde gegossen und auf dem Nathhausthurme 
aufgehängt. Dieselbe trägt die Inschrift: 81t 
iiomei) Ooinioi deoeäietum. Oiviuo kuxilio fuäit me 
LIieliLei VVittverk Oeärno Limo 1729. Die Glocken 
sind ca. 4—5 Zentner schwer. Als die altstädtische 
Gemeinde daran dachte, für den jetzt erbauten 
neuen Thurm neue Glocken zu beschaffe», fragte 
sie im März v. J s .  bei den: Magistrate an, ob 
derselbe bereit sein würde, die alten Glocken für 
den Metallwerth anzukaufen. Der Magistrat 
lehnte in einem Schreiben vom 4. April 1898 das 
Anerbieten ab, „da er für die Glocken keine Ver­
wendung habe und für ihn also auch ein Grund 
zu dem Erwerb derselben nicht vorliege." Jetzt 
haben einige Bürger der S tadt die Glocken er­
worben, um sie dem Magistrate von neuem zum 
Kaufe anzubieten und so diese Zeugen einer 
schweren Zeit der S tadt zu erhalten. — Die 
neuen Glocken, die dem Glockengießer Herrn 
Franz Schilling in Firma Karl Friedrich Ulrich 
zu Apolda Ehre machen, sind gestern nach ein- 
halbstündigem Probeläuten und nach Unter­
suchung des Glockeustuhls durch den königlichen 
Regierungs-Baumeister Herrn Bode vom Ge- 
meinde-Kirchenrathe abgenommen.

— (Ueber  A r b a f f s  T h e a t e r  M hsterienx). 
welches von Donnerstag ab Vorstellungen im 
Viktoriasaal geben wird. schreiben die „Danziger 
Neuesten Nachrichten" vom 13. April: Die gestrige 
erste Vorstellung des Arbaffschen Theater 
Mhsterieux im „Danziger Hof" war gut besucht, 
wie es die wirklich guten Leistungen der Künstler 
verdienen. Herr Arbaff ist ein sehr geschickter 
Illusionist, der das Publikum auch durch die 
liebenswürdig-humoristische Art. in der er seine 
Kunst darbietet, auf's Beste und Angenehmste

____  elfter recht viel von ___  _
abgelauscht zu haben scheint. Die Vorstellung 
fand in drei Abtheilungen statt, und dauerte nahe­
zu drei Stunden. Eigenartige, mitunter schier 
unglaubliche Experimente, Kunststücke schwierigster 
Art kamen zur Aufführung, so zum Beispiel 
„Mephhstos' Spiegel", eine dem Zuschauer einfach 
unerklärliche Nummer. Ein Herr aus dem 
Publikum leiht seine Uhr her, ein anderer Herr 
verschließt sie in ein Kästchen, dessen Schlüssel er 
bei sich behält. Auch das Kästchen bleibt im 
Publikum, — man kann sich eine Zeit laug noch 
von dem Ticken der Uhr darin überzeugen. Herr 
Arbaff selbst geht auf die Bühne, stellt einen 
Toilettenspiegel auf den Tisch, begiebt sich dann 
wieder in den Saal und schießt aus geraumer 
Entfernung mit einer Pistole das Spiegelglas 
entzwei. Siehe da. — die Uhr findet sich hinter 
dem zerbrochenen Glase im Spiegel. — I n  
humoristischer Weise erklärt der Künstler, daß er 
sein Schieben, das den Damm ja leider meist 
sehr unangenehm ist. nothwendig gebraucht, um 
das Publikum irre zu führen. Man mache nämlich 
meistens bei dem »»genehmen Knall die Augen 
zu und das sei es gerade, was er brauche. Dringend 
müsse er rathen, dre Augen nicht zu schließen. — 
Reizend war auch ein Experiment mit einem 
Kanarienvogel und ein anderes mit zwei Trau­
ringen aus dem Publikum und zwei allerliebsten 
dresstrten Täubchen. — Den dritten Theil des 
Programms bildete die Vorführung der spanischen 
Wundergrotte, in der sich Senora Jzabel als 
Meisterin in ihrem Fache zeigte. Aus unergründ­
lichem Dunkel erschienen Tische. Pokale. Gerippe. 
Tonnen und führen ein tolles Spiel auf. Zum 
Schluß verhüllt sich die Künstlerin mit einem 
weißen Tuch, es fällt ein Schuß und unmittelbar 
darauf erscheint sie unter den Zuschauern. Das 
Programm schloß gestern mit einem von Senora 
Jzabel ausgeführten tadellosen Serpentintanz.

—( Z u r W t t t e r u n g . )  Der vergangeneSonntag 
ist ein kritischer Wettertag gewesen, wenn er auch 
als solcher nicht von Falb angekündigt war. I n  
allen Richtungen der Windrose haben schwere 
Gewitterentladungen stattgefunden, denn es werden 
heftige Gewitter mit starkem Regen aus Berlin 
und den Gegenden von Schwetz, Allenstein und 
Jnowrazlaw gemeldet. Auf diese Gewitter ist 
wohl auch der Temperatursturz am Sonntag 
zurückzuführen; Morgens in aller Frühe war es 
mild. während es gegen M ittag und gegen Abend 
recht kühl wurde. — Heute Nacht hat es wieder 
gereift.

— ( V e r h a f t u n g . )  Die Polizei verhaftete
gestern M ittag den Burschen WladiSlaus Wende 
von Mocker. E r war in der Buchhandlung von 
Glaeser als Laufbursche beschäftigt und hat 
öfters Geldbeträge unterschlagen und für sich ver­
braucht. Am Sonntag hatte er 6 Mark unter­
schlagen. welchen Betrag er mit gleichaltrigen, 
noch kaum 15 Jahre alte Burschen auf dem 
Vergnügen des Sokot-Bereins im Wiener Cafse m 
Mocker verjubelte. ^  ,

— ( Au f  d em W o c h e n m a r k t e )  waren 
heute zum ersten Male in diesem Jahre russische 
Krebse zum Preise von 1,50 Mk. bis 2,25 Mk. 
zum Verkauf gestellt, sie waren aber sehr klein. 
Auch die ersten größeren Aale waren zn Markt 
gebracht, für welche für das Pfund 1.10 Mk. ge- 
fordert wurde.

— (Pol i ze i ber i ch t . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 3 Personen genommen.

— (Gefunden)  eine Hutschachtel mit zwei 
Damenhüten am Kriegerdenkmal und ein Pmcenez 
in der Breitenftraße. Näheres rm Polize:-

sekretarw t.n-ex Weichse l . )  Der Wasserstand 
der Weichsel bei Thorn betrug heute 1.75 Meter 
über 0. Windrichtung W. Angekommen sind 
die Schiffer: Anton Klimkowsk:. Kahn mit
Schwefel von Danzig nach Warschau; Andreas 
Tietz. Kahn mit Gütern von Danzm nach Warschau; 
Nowakowski. Dahmer. beide Galler mit Ziegel- 
steinen von Antoniewo nach Thorn.

neue in Königsberg gebaute russische 
Dampfer „Union". Kapitän Schubert, ist heute 
nach seinem Bestimmungsort Kiew abgedampft.

Mocker. 2. Mai. (Sausverkauf.) Herr Restau­
rateur Wandel hat das dem Eigenthümer Gre- 
growicz gehörige Grundstück Sandstraße für 
27000 Mk. gekauft.

t Aus dem Kreise Thor«. 1. Mar- ( In  der 
neuen Gemeinde Lnlkau) sind als Gemeindever­
treter die Besitzer Neuendorf. Finke. Bode. 
Rümeuapf. Wahrberg, Lücke. Zander. G. Krause 
und Schulze gewählt worden. Die Wahl des 
Gemeindevorstehers wird am 13. d. M ts. statt­
finden.

Mannigfaltiges.
( G e w i t t e r )  entluden sich Sonntag  mehr­

m als über B erlin . Nachmittags begleiteten 
das G ew itter starke Laaelniederschläge.

Neueste Nachrichten.
Neustadt, Oberschl.. 2. Mai. Beim 

Kreuzen des Bahnunterganges der Station 
Leuba wurde ein Landauer von einem Zuge 
erfaßt. Der Kutscher wurde lebensgefährlich 
verletzt, 3 Insassen weniger schwer.

Berlin, 2. Mai. Simson, dessen Be- 
finden noch immer höchst besorgniserregend 
ist, erhielt anläßlich seines 70 jährigen 
Doktorjubiläums zahlreiche Blumenspenden 
und Glückwünsche. — Bon der sozialdemo­
kratischen Maifeier war in Berlin kaum 
etwas zu merken; es wurde, soweit zu über­
sehen war, in allen Fabriken, Werkstätten, 
auf allen Bauten gearbeitet. Der Besuch 
der sozialistischen Versammlungen war 
schwächer als im Vorjahre.

Potsdam. 2. Mai. Der Kaiser wird 
heute Abend den Oberpräsidenten von Ost­
preußen, Grafen Bismarck» zum Vortrage 
empfangen und gegen 7 Uhr mit der 
Kaiserin nach den Reichslanden abreise«.

Stendal, 2. Mai. Hier wurde ein Ar­
beiter ermordet und beraubt. Als der 
That verdächtig ist ein russischer Arbeiter 
mit seiner Frau verhaftet worden.

Bielefeld, 2. M ai. I n  der Nacht fuhr 
auf dem hiesigen Bahnhöfe ein Rangirzug 
mit einem Güterzug zusammen. Personen 
wurden nicht verletzt.

Elberfeld, 2. Mai. Der Notariatsgehilfe 
Fischer, der beim Notar Rueter beschäftigt 
war, ist nach Unterschlagung von 17 000 
Mark flüchtig geworden.

Newyork, I .M ai Der Jahrestag der See- 
schlacht bei Cavite wurde heute allgemein 
durch Volksbelustigungen gefeiert. Präsident 
Mac Kinlei sandte an Admiral Dewey ein 
Telegramm, in welchem er ihn, seine Offiziere 
und Mannschaften beglückwünschte.
Verantwortlich fUr den Inhalt : Heinrich Wartmann tn  L h oru .

Telegraphischer Berliner vörkeubericht.
12. M ai i 1. M ai

Tend. Fondsbörse: fest.
Russische Banknoten p. Kassa 
Warschau 8 Tage . . . . .
Oesterreichische Banknoten .
Preußische Konsols 3 "/« - - 
Preußische Konsols 3'/, */, .
Preußische Konsols 3V, .
Deutsche Reichsanlrihe 3°/, .
Deutsche Reichsanieche3'/. /<>
Westpr. Pfandbr. 3°/» neul. U. 
Westpr.Pfandbr.3'/,°/o » „
Posener Pfandbriefe 3'/,°/<> .

Polnische Pfandbriefe 4'/l°/»
Türk. 1°/« Anleihe 0 . . .
Italienische Rente 4°/„. . .
Rnmän. Rente v. 1894 4°/, .
Diskon. Kommandit-Antheile 
Harpeuer Bergw.-Aktien . .
Nordd. Kreditanstait-Aktien.

Weizen:  Loko in Newhork Oktb.
S p i r i tu s :  50er loko. . . .

70er loko ................................
Bank-Diskont 4'/,PCt.. LombardzinSfub 5V. pLt. 
Privat-Diskont 4'/, PCt. Londoner Diskont 3 PCt.

216-20 216-35
— 216-05

169-65 170-10
91-90 92-00

100-40 100-40
100-40 100-40
91-90 92-00

100-40 100-50
3 9 - 89-00
97-50 97-70
97-50 97-80

101-60 101-50
100-20 100-35
28-20 27-90
9 5 - 94-80
91-90 91-90

198-80 198
200-25 199-75
126-59 128-
8 2 - 82'/.

40-40 4 0 -

B e r l i n .  2. Mai. (Spiritusbericht.) 70 er 
40.40 Mk. Umsatz 127000 Liter. 50er 60.00 Mk. 
Umsah 6000 Liter. .

K ö n i g s b e r g .  2. Mai. (Spiritusbericht.) 
«»fuhr 30.000 Liter. gek. 20.000 Liter Tendenz: 
zremUch unverändert. Loko 41.20 Mk. Gd.. 
FrühM c Mk. Gd.. Mai 40.80 Mk. Gd.,
Ju n i 4 1 -  Mk. Gd.. Ju li  41.50 Mk. Gd.. August 
41M> Mk. Gd.

Kirchliche Nachrichten.
Mittwoch den 3. Mai.

Gemeinde Grembotschin: Nachm 3 Uhr Kirchen- 
Visitation in Grembotschin durch den Herrn 
Superintendenten.
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§ Heute Nacht 12 U hr entschlief sanft im H errn  

unser guter B ruder, Schwager und Onkel der 

Kaiserliche Postsekretär a. D .

M l l M  kWMllll
In h a b e r des Kronenordens 4. Klasse.

Um stilles B eileid bitten

die tmmikn ßlilinMenell.
T h o r«  den 2. M a i  1899.

Die Beerdigung findet am Freitag den 5. d. M ts. 
nachmittags 4 Uhr vom Trauerhause, Bäckerstraße 11, 
aus statt.

Heute Nacht verschied nach langem, schweren 
Leiden der Postsekretär a. D .

Kerr M g M 8 lN IM IH I
im  65. Lebensjahre.

Derselbe ist vor seiner vor 2 Jahren erfolgten 
Versetzung in  den Ruhestand bei dem Postamte 
Thorn  I  25 Jahre lang thätig  gewesen und hat sich in  dieser Z e it die Achtung und Liebe seiner 
Vorgesetzten und M ita rb e ite r in  vollem M aaße  
erworben. W ir  werden sein Andenken in  Ehren  
halten.

T h o rn  den 2 . M a i  1899.

In 8M n  «9 die Bmlni 
des Wnl. W»ts I.

WizeW Kelmimch«,
Da im Kreise Thorn in letzter 

Zeit mehrfach die M aul- und Klauen­
seuche aufgetreten ist, so wird der 
Auftrieb von Rindvieh und 
Ziegen zu den hier im Monat M ai 
stattfindenden Viehmärktev ver­
boten; Schweine dürfen nur dann 
zu Markt gebracht werden, wenn ihr 
Transport auf Wagen erfolgt. 
Auf die Beachtung dieser Vorschrift 
Wird hier strenge geachtet werden. 

Thorn den 27. A pril 1699.
D ie Polizei-Verwaltung.

W G M M W .
Die Snpersteies an dein im 

Grundbuchs von Thor«, Neue 
Jakobs-Vorstadt. Band 1. BlattS. 
auf den Namen der Wittwe und 
Erben des Miihlen - Pachters
ckoksni. vkria lop l. Hsalc«
a. der Wittwe Lnn» ckaaN» geb. 
Z ittlau  (verstorben', d. des 
Zimmermanns k»«ckrie>, ckssks, 
e. der Frau visi-o geb. 
Jeske. ä. der Diakonissin vortks  

o. der unverehelichten 
Ttiarsao ckaako und k. des Zahl­
meister-Aspiranten LNolpl» 
eingetragenen. Leibitfcherstr. 40 
belegenen Grundstücke (Wohn­
haus nebst abgesondertem Holz- 
stall. Waschküche und A b tritt mit 
Hofraum und Lausgarten),, soll 
auf Antrag des Zahlmeisters 
flckvlpi, cksak« in Bromberg zum 
Zwecke der Auseinandersetzung 
unter den Miteigenthümer»

37. Juni 18SS
vo rm ittag s  1V Uhr

vor dem unterzeichneten Gericht, 
an Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 7, 
zwangsweise versteigert werden.

Das Grundstück hat eine Fläche 
von 0,20,83 Hektar und ist mit 
210 Mk. Nutzungswerth zur Ge- 
bändesteuer veranlagt.

T h o rn  den 25. A p r i l  1899.
Königliches Amtsgericht.
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Ländereien
m it S aa ten , ca. 70 Morgen groß, 
in  Leibitsch an der Chaussee und 
dem Grembolschiner Wege gelegen, 
sollen im ganzen oder getheilt unter 
günstigen B ed ingungen  verkauft 
werden. Zu erfr. i.d. Geschäftsst. d. Ztg.

Bnxsvlmm,
ea. 100 Meter, sowie einige Dutzend

ZkSIcheibttrstckOrÄ
verlaust, auf Wunsch auch frei Thorn,

Pfarrer L .«»», 
in  G r e m b o t f c h i n .

M a r i r n v n r g r r  1
Ztcttiner > Pferdelotterie.
K - :  ig s b r rg e r  )

Ziehung im M a i er; Lose ä 1,10 
empfiehlt Oskar v ra v s tt,  Thorn.

sofort zu verkaufen oder zu ver­
pachten. Näheres bei

v lm e r «L Lrmo.
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Tapezierer und Dekorateur,
Anfertiguttg sämmtlicher Tapezier- n. Dekorationsarbeiten.

SkMlitiit: Zimmereinrichtungen.

l ? U s v i r s r " .

Mosvn-Lrvbso,
KttbSschiviilize in A ll

empfiehlt

1 ? .  Z r « r  i r r « n i L .

Zah»-Atelier vo« 1. 8ommerfe!öt,
Bromberger-Vorstadt, Mellienstr. 109,

Iahnikchnlker für Metall-, Kgutschuck- und 
Al»mlniumgkbi-st.

Lösbar befestigte künstl. Zähne 
ohne Gaumenplatte.

Deutsches Neichspatent.

Jede Hausfrau,
welche m it Chem iker v r. Odst'o
unübertrefflicher M S b e l p o N t u v  
„P S g s o l"  ihre Möbel abreibt,

schmückt
mit wenig Geld und glänzendstem 
Erfolge

ihr Heim.
Zu haben » F l. 50 Ps. und 1 Mk 

in Thorn bei k-su, Droa
^  « ro e -« » rs , Droauerie.

8.
Elisabethstr. 9 ,  

empfiehlt 
amerik. Riugöpsel u 60 Pf.p.Pfd. 
kaliforn. Birnen „  60 
ff. gem. Backobst „  60 
Sultan. Pflaumen „ 30 
kaliforn. dito „  60 
kaliforn. Aprikosen „ 80 
Prünellen „  80
eingem Preißel- 

beereu 
k.

Harre»

Uiier-Kkb,Hch«ch".
M ittw och  den 2 6 . A p r il  er.

9 Uhr abends

Km ckm gkl U e b u iig sa l'e n d
Neue Mitglieder werden aufgenommen.
__________ Der Borstand.

lieblicheSänger, empfiehlt
6 .  V r u n c k n ia iL i i )

Breitestraße 37.

Hin iilikn K»Mtin
in Nahmen,

drei Reproduktionen in Stahlstich und 
eine in Lithographie von Werken be­
rühmter Maler, darunter Leonardo 
da Vinci, Monna Lisa, zu verkaufen. 
Zu erfragen in der Geschäftsst. d. Ztg.

W .R iA .M -N i,  E

nur I. Qualität, sowie sein reich­
ha ltiges Lager in sämmtliche« 

Sorten

Wurst-».Aaiitknimt
empfiehlt

M .  M O i r R L » « « .

Vosrüklivkkn Mler Xä8k
in Postkolli pro Pfund 25 Pfennig, 
größere Posten billiger, hat abzu­
geben nur gegen Nachnahme 
N . M ü llv e , Molk. K l. B a u m g a r t  

bei Nikolaiken Westpr.

l.uogor'Z l>sxikon
der gesammten Technik ist billig zu 
verkaufen. Wo, sagt die Geschäfts- 
stelle dieser Zeitung.____________

LMsüüsrMmld

M K G K K G T l I G G z K T G G K K G G T

N Man überzeuge sich!
S  Soeben angekommen und sollen spottbillig verkauft werden:

Z I«UWikt!s, Kr«M MSWtiiülliM «. chlkck.Z 
Z> . KtM-iis Aabal-AM s
A )  sowie sammltiche Kleidrrstoffr in den verschiedensten Dessins. /K  

Auf einen Posten K a ttu n  mache der fabelhaften B i l l ig k e i t ^  
W  wegen besonders aufmerksam. W
( K  L L a r » « z iL S  G
(L )  S ch ille r- und Schuhmacherstrasten-Ecke 13. S

Schönheitsmilch .»Sonja", gesetzlich geschützt, macht die rauhe, 
spröde, rissige Haut zart, geschmeidig und jugendfrisch. vorzügliches 
Erhattungs» und Verschönerungsmittel bei allen Hautuureinheiten 
1 Fl. 2 Mk.. 3 Fl. 5.50 Mk. Schönheitsseis« „Sonja" Stück 1.00. 
3 Stück 2.50 Haut-Crßme „Sonja" 1.50. Hygienisches Hgar- 
und Kopfwasser „Sonja" (gesetzi. geschützt) unzweifelhaft das denk­
bar beste Kopswaffer bei HaaranSfau, Schuppen- und Schinuen- 
bildung. Stärkt und belebt den Haarboden 1 Fl. 2 Mk., 3 Fl. 
5.50 Mk- Schnppenpomade „Sonja" 1,50. Haarpomade „Sonja" 
1 Mk. Haaröl „Sonja" 1 Mk. Zahn- und Mundwasser „Sonja" 
erhält den Mund frisch, stärkt und befestig« das Zahnfleisch, ent­
fernt üblen Geruch des AthemS und verschönt die Zähne. Fl. 1F5. 
Nur zu beziehen durch Vksmiseliv Institut, vorlin 8. Nk., König- 
grützerftrahe 82 o. Bestellungen per Postkarte oder Bries werden 
sofort ausgeführt.__________________________

s

I M  KlMchicln
iv e le k s r  ä iv s s ll ^ u s s o l ln i t t  e iusonäst, u n ä  k is rd e i auk 

ä iess L tz itu u »  n im m t, v r l» » > t  e i n  8 e l» r

8 v i» « n v 8  N a 8 t l r 8 t ü v i r  M r  L l n v i v r  K r » t l 8

« n ü  k r u n l r o .

L e r l in  0  27,

Ki-ünei' Weg 95, 6 .  0 .  U l i 8 v ,
Nusik-Vörsanät.

Zwei Umhänge
und andere Sachen zu v e r k a u f e n  

Seglerstraße 6, Hos I.

Ai-iign WÄttMe
kann sofort eintreten

Junkerstraße 7, 1 Tr'ppe

kür
.jeäer-

wann, auob m it vveuiZe K itte l, üureb 
b'ribiLkation leiobl) verlräuü., rLAl. 
OedrauebsarUkels. Viele Anerkenn. 
LataloF gratis äureb äea Ver1a§ 
„ v s r  Lrvkönd", PausiA.

Steinschläger,
z« WMci«e W«D,

können sich melden, Strecke Z » t n -  
B o f c h e r v i t z k i .  Steine liegen alle
« » » - .S , , .« -  Zobgwsrt,

Steinsckmeister.

Rockschneider,
^ erste K r ä f t e ,  sucht

I lv ! » r 1 v l t  L r e id k e l i .

stellt von sofor t  ein I- S s lin .

ß>« SiUkl. mnhmiihki,
durchaus zuverlässig und arbeitsam, 
findet dauernde Stellung bei

k l e k v r t .

Ein Lehrling
zur Bäckerei kaun sich melden bei

VLto S skp iss , Bäckermeister, 
__________Gerechtestraße 6.

Kim W iD M M t«
oder jüngeren H ausd iener sucht

Gasthaus zur Neustadt.

Log. f. Dame o. HerrnHundegasse9.IV,r.

AIs geübte Wterill
empfiehlt sich den geehrten Herr­
schaften in und außer dem Hause, 

ä. ttellw ig, Bachestraße 12.

Junge Damen,
welche die feine Damenschneiderei er­
lernen wollen, können sich melden.

AH. 0 r lo « ,s k s ,  Gerstenstr. 8, II.

Eine tüchtige Fran,
die auch gut kochen kaun, wünscht Be­
schäftigung durch das Miethskomtoir 

Sapsnouvski» Schillerstraße.
ckLLr. Zimmer mit Küche billig zu 

verm. Seglerstraße 6, Hos I.

MtMS-kgstSN.
Nur 5 Gastvorstrlluugkn. 

Donnerstag 4 ., Freitag 5 ., 
Sonntag 7.,

Montag 8. u. Dienstag 9 . M a i
abends 8 Uhr:

UkM M e
8eni>or kedsft

und

8ennora Irsdel
in ihren originellen Kunstvorstellungen 

titu lirt.

2 ZiiNk« i« WnieckNe,
das großartigste in diesem Genre.

.. Zum Schluß:
Prächtiger Serpentintanz 

bei feenhafter Beleuchtung.
Vorverkauf im Zigarrenge- 

tchaft des Herrn v u s L ^ n s ir l und rm 
Viktoria-Garten: Parquet 1,00 Mk.. 
Parterre 0,50 Mk. Abendkasse r 
Parquet 1,25 Mk., Parterre 0,60 Mk., 
Gallerie 30 Ps. Siehe Plakate u. Zettel.

6
.. an d  U n i f o v m -  

H a n d s c h n h »lace
in recht haltbarem Leder

empfiehlt
Handschuh Fabrikant 6. käU86ll. 
Geneigter Beachtung meiner 

Glacä-u. Uniform-Handschuh-Wäscherei 
Schnlstraßr 19 Lulmerstraße 7.
in gesittetes, einfaches Mädchen, 
welches sich zur Fröbel'schen 

Kinderpflegerin ausbilden möchte, 
kann eine Freistelle erhalten. Meldung 
von 5—7 Uhr Schuhmacherstr. 1, p.l. 
6!ara Nolde, Instituts - Vorsteherin.

G e s u c h ,
gutem Gehalt für sofort und später.

l l s l S N V  Ä t tK v H V S k I ,
________ Seglerstraße 6.

Tüchtige Anfwärteriu
sofort verlangt Gerberstr. 16, III, r.
ckAut möbl. Zimmer, sep. Eingang, 

zu verm. Gerechteste. 27, I.

Mövlirtes Zimmer
zu miethen gesucht.

Angebote m it Preisangabe unter 
V. V . an die Geschäftsstelle dieser 
Zeitung. ___________________

öblirte Zimmer, groß und klein, 
auch Burschengelatz, zu haben 

Brückenstrotze 16, 1 Treppe rechts.

I l W t l l
von 6 Zim m er» von s o f o r t  zu 
vermiethen in unserm neuerbauten 
Hause Friedrichstr. 10/13.

Die bisher von Herrn Oberstleutnant 
K o k lb a v l, ,  Brombergerstr. 63,1, be- 
wohnten

Räumlichkeiten,
5 Zimmer mit allem Zubehör auch 
Pferdestall, sind vom 1. J u li bezw. 
1. Oktober zu vermiethen.

v .  v .  oSsIpivk L  Sokn .
(^>n einem Gartenhäuschen sind 1 bis 
V  2 Zim m er n. Balkon, möbl. auch 
unmöbl., ev. als Sommerwohnung zu 
verm. Auskunft ertheilt die Geschäfts- 
ftelle dieser Zeitung.______

Jer Hllllllels- u. Slieistkeller
nebst kompletter Einrichtung im Hause 
Nr. 25 der Gerechtenstraße, gegenüber 
Kaufmann Dann, s o f o r t  käuflich 
billig abzugeben.________
g e lle r  Keller Coppernikusstraße 33 

los., z verm. kapdaol IVollk.

Zugelaufen
ein großer brauner Jagdhund beim 
Besitzer ktlam Dankonskl hierselbst. 
Abzuholen gegen Erstattung der ent- 
'tandenen Kosten von demselben. 

S chön w a l d e ,  9. M a i 1899. 
p s r is v k ,  Gemeindevorsteher.

Eint Damküülidlilhr
nebst Kette gefunden. Abzuholen von

Friseur L a re L ^ u s k I,
Väckerstraße 29.

Täglicher Kalender.

189S.
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Beilage zu Nr. 103 -er „Thoruer Presse"
Mittwoch ttü 3. Mai 1899.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

63. Sitzung vom 1. M ai 1899. 11 Uhr.
Am Ministertisch: Dr. v. Miguel. Frhr. von

die zweite Lesung der Anträge der Abgg. Gamp 
und Genossen in Verbindung mit den Abtragen

u?d L ! » »  -m- 
Lhnl cheJnterÄ lation ê  die in Verbindung mit

wurde ' Es wurde dabei in Verbindung mit den 
Wertretern der Regierung festgestellt, daß ein großer 
Mangel an Arbeitern und Gesinde auf dem Lande 
vorhanden, daß es namentlich dem Kleingrnndbe- 
sitzer am Gesinde fehle, daß der Mangel sich in­
folge des Zuges nach dem Westen im Osten fühl­
barer mache, daß durch den Mangel ein großer 
Nothstand für die gesammte Landwirthschaft ein­
getreten und daß für diese von den vielen schweren 
Kalamitäten, unter denen sie zu Eden hat. die 
Arbeiternoth zur Zeit die größte sei. Gleichzeitig 
wurde allseitig anerkannt, daß alle zulässigen 
M ittel ergriffen werden mußten, um diesem Noth­
stände abzuhelfen.

Zur Prüfung der gemachten Vorschläge wurden 
die Anträge an eine Kommission verwiesen, die 
nach mehrwöchiger Arbeit ihre Vorschlage zur Be­
kämpfung resp. Herabmindern»« der Leutenoth 
dahin zusammengefaßt: 1. Konzessionspflicht snr 
Gefindevermiether. 2. schärfere Bestrafung des 
Kontraktbruchs und der Verleitung dazu. 3. größere 
Berücksichtigung der ländlichen Bedürfnisse bei 
Festlegung der Schulzeiten auf dem Lande, 4. Ver­
minderung der Beschäftigung für Arbeiter in 
Staatsbetrieben während der Erntezeit, 5. er­
weiterte Heranziehung von Strafgefangenen 
zu ländliche» Arbeiten, 6. Einschränkung der Per- 
foneiitarifermäßignrig bei weiteren Entfernungen. 
7. Beschränkung der Freizügigkeit jugendlicher 
Arbeiter, 8. Erweiterung der Befugnisse der Ge­
meinden zuziehenden Personen gegenüber, 9. Aende­
rungen der Bestimmungen über den Unterstutzungs- 
wohnsitz, 10. planmäßige Ansiede^ng..kleinerer 
Landwirthe. II. Rücksichtnahme der Militärbehörde 
auf die ländlichen Bedürfnisse und 12. erweiterte 
Zulassung ausländischer Arbeiter.

Auf Vorschlag des Referenten Goerdeler (frk.) 
wurde von einer Generaldebatte abgesehen und so­
gleich in eine Spezialberathung über die einzelnen 
vorgeschlagenen Punkte der Reihe nach eingetreten. 
Der erste Antrag: Konzessionspflicht für Gesinde- 
vermiether, erfuhr nur schwache Angriffe seitens 
der Linken und gelangte gegen die Stimmen der 
Polen und Freisinnigen zur Annahme. Die Polen 
fürchteten auch hinter diesem Antrage Unter­
drückung ihrer Nationalität, und die Freisinnigen 
hielten es für unangebracht, neue Verbots- und 
Zwangsvorschriften zu erlassen.

Eine längere Debatte rief Punkt 2 der Vor 
schlüge hervor, der erweiterte Bestimmungen gegen 
Kontraktbruch und Verleitung dazu fordert.

Abg. Dr. Hi rsch (frs. Vp.) meint, die Behaup­
tung von der Ueberhanduahme des Kontrakt­
bruchs ländlicher Arbeiter sei übertriebe»; er ver­
misse auch den statistischen Nachweis dafür. Pros. 
v. d. Goltz habe seiner Zeit ausgeführt, daß schon 
im vorigen Jahrhundert der Kontraktbruch m dem­
selben Umfange stattgefunden habe, wie jetzt. Der 
Antrag laufe seiner Meinung nach auf eine weitere 
Beschränkung der Koalitionsfreiheit hinaus. Er 
fei unzeitgemäß, weil gegenwärtig im Reichstage 
von großen Parteien Anträge im entgegengesetzten 
Sinne gestellt seien.

Abg. Frhr. von Ri ch t ho f en  skonf.): Herr 
Hirsch vermißt einen statistischen Nachweis für 
den Umfang der Kontraktbrüche, bezieht sich aber 
auch aus eine Behauptung des Pros. Goltz über 
die Kontraktbrüche im vorigen Jahrhundert. Wo­
her hat Pros. Goltz die Grundlage für seine Be­
hauptungen. wenn eine statistische Unterlage über 
Koittraktbruch fehlt? Ich rathe Ihnen, sich an 
die Bauern rm Lande zuwenden, die werden Ihnen 
sagen, wie sehr sich der Kontraktbrnch vermehrt 
hat. (Sehr richtig! rechts.) Kein Landwirlh wird 
die Frage verneinen, ob die Empfindlichkeit über 
die Strafbarkert des Kontraktbrnchs bei den 
Arbeitern abgenommen hat oder nicht. Die Bücher­
weisheit des Herrn Hirsch bringt «ns in dieser 
Frage nicht weiter. lSehr richtig!) Ich bleibe 
dabei, daß er die Verhältnisse der Landwirthschaft 
nicht kennt. Der Kontraktbruch nimmt von Jah r 
su Jah r zu und gefährdet die Interessen der Bolks- 
ernährung. Das Bewußtsein über die Strafbar- 
keit des Kontraktbruchs nimmt ab. es find des­
halb Abänderungen der einschlägigen Bestimmnn- 
gen nothwendig, und zwar muß der Kontraktbrnch 
bei Arbeitern und Arbeitgebern gleichmäßig be­
straft werden. Herr Hirsch sollte m seine» Aeuße­
rungen wegen Angriffs anf die Koalitionsfreiheit 
vorsichtiger sein. denn gerade die Presse, die ihm 
nahe steht, ist Schuld an der Abnahme des Rechts 
^vußtseins der Bevölkerung. (Stürmischer Bei 
"  Unruhe links.)
einem Debatte wurde Absatz 2 mit
Stimmen Szmula gegen die

«->-» u»d M tim ai.

Abg. Kopsch (fr. Vp):  Diese .Forderung'sei

für ländliche Arbeitenjverwendcn zu können. Ueber 
die Ziele der Volksschulen gingen eben die 
Meinungen zwischen der Rechten und Linken weit 
auseinander. Die Sommerschnlen seien eine Un- 
barmherzigkeit gegen die Kinder; T -tt ihnen nach 
dem Unterricht Erholung zu gönnen, wolle man 
sie als billige Arbeitskräfte in den Dienst der

Landwirthfchaft stellen.. M an müßte, um die Ziele 
der Volksschule zu erreichen, zu einer Verkürzung 
der Ferien schreiten. Die Rücksicht auf den Schutz 
der Kinder veranlasse seine Partei, den Antrag ab­
zulehnen.

Abg. Da s b a c h  (Zt.) stimmt dem Antrage rm 
Jnteresie der westlichen Landestheile zu. Auf em 
großes Maß von Kenntnissen komme es nicht an.

Abg. E r n s t  (fr. Vg.) bedauert, daß die Kom­
mission sich nicht auf die Punkte beschränkt habe. 
in denen volle Uebereinstimmung geherrscht hat. 
Gerade dieser Punkt 3 der Vorschlage müsse die 
größten Bedenken hervorrufen und er könne nur 
bitten. Punkt 3 abzulehnen.

Dasselbe thut Abg. Kreitling (fr. Vp ). während 
Dr. S attler (nl.) für einen von ihm gestellten 
Antrag eintritt.

Abg. F r h r .  v. W a n g e n h e i m  (kons. B. d. 
Landw.) Bei keinem Punkte ihrer Verhandlungen 
hat in der Kommission eine solche Ueberein­
stimmung geherrscht, wie bei diesem,, und ,ch kann 
deshalb nur meinem Erstannen darüber Ausdruck 
geben, daß der Schlußpassns. als nicht ernst

8 i e " N l ° ° 7 ^  nicht" L t ' L t  L t
werden sollen. M it unseren Forderungen wollen 
wir eine» entschiedenen Erfolg erzielen, zunächst 
für den kleinen Besitzer. E s ist dringend 
wünschenswerth. daß der Bauer zur Zeit der 
größten Dienstbotennoth wenigstens die eigenen

hat. fremde Kinder z. B. zur Viehhaltung be 
kommt, die ihm früh des Morgens zur Ver­
fügung stehen; und endlich ist es im Interesse 
unserer Arbeiter von größter Wichtigkeit, daß 
ihre Kinder ihnen bei der Arbeit helfen können, 
z. B. bei der Kartoffelernte. Das Interesse der 
Arbeitgeber kommt in diesem Falle für uns an 
letzter Stelle. Der Vorwarf, wir wollten Raub­
bau an den Kindern üben. ist jedenfalls gänzlich 
unberechtigt. Die Kinderarbeit beim Bauer ist 
so leicht »nd der Kindesnatur so angemessen, daß 
von Ueberanstreiigung keine Rede sein kann. Aus 
den Gütern ist's ebenso. Gehen Sie (nach links) 
mal hinaus und sehen Sie, mit welch vergnügten 
Gesichtern die Kinder von der Arbeit kommen. 
(Sehr richtig, rechts) Was die Schulzeit anbe­
trifft, so empfiehlt sich nicht eine allgemeine 
Regelung für das ganze Land, sondern eine solche 
unter Anpassung an die örtlichen Verhältnisse, die 
von Landräthen im Verein mit den Lokal- und 
Kreisschnlinspektoren vorzunehmen ist. Herr 
Kopsch hat von übermäßigen Dispensationen ge­
sprochen. Auch dieser Angriff ist falsch und 
gehört nicht hierher. Bei uns ist von Dispen­
sationen. von der Sommerschule überhaupt keine 
Rede. Unsere Hauptfordernng ist aber, daß die 
Ferien so gelegt werden, damit die Kinder ihren 
Eltern in der Erntezeit zur Verfügung stehen. 
Es wird ihnen nicht zu viel zugemuthet, und sie 
verdienen einen hübschen Groschen Geld. Herr 
Kopsch hat wieder einmal gezeigt, daß er auf 
wirthschaftlichem Gebiete nicht bewandert ist. 
Jedenfalls ist es vollkommen falsch, zu behaupten, 
daß die Kinder beim Bauern leichtere Arbeit 
hätten, als auf den großen Gütern. Herr Kopsch 
hat wieder einmal die Fürsorge für die Lehrer 
ins Feld geführt, ich möchte die Herren, die sich 
als Freunde der Lehrer aufspielen, dringend bitten, 
von der Verbesserung der Stellung der Lehrer 
endlich zu schwelgen. I n  ländlichen Gemeinden 
herrscht große Erbitterung darüber, daß es fort 
wahrend heißt, die Lehrer sollen Verbesserung be- 
kommen, wahrend man an eine Verbesserung der 
Lage der Bauern, garnicht denkt. Nachdem wir 
neulich erst erhebliche Verbesserungen der Lehrer- 
gehalter vorgenommen haben, sollte man uns 
nicht letzt schon wieder mit solchen Wünschen 
kommen; dadurch schadet man den Lehrern und 
der öffentlichen Meinung nur! Herr Ernst will 
für die Dorfklnder das Recht auf Bildung; wir 
wollen aber für diese das Recht auf Schutz der 
Verbilduiig. (Sehr richtig, rechts «nd in der 
Mitte.) Jedenfalls ist es richtiger, den Umfang 
des Unterrichts zu beschränken; aber dafür das. 
was ihnen beigebracht wird. so zu gestalten, daß 

^ lw a s  fürs Leben lernen. (Sehr 
rechts.) Es war mir interessant wahr- 

zunehme», wre hier der männliche und weibliche 
Freisinn durch zwei Schulmänner vertreten wurde, 
von denen der männliche, der Wasserstiefler. 
^.b^?:«?"m>"^^^^enschnle. der weibliche Leiter 
5." ^.dchenschnle ist. (Heiterkeit.) Wenn 

n'E von ihnen gehört haben, das 
A.°dukr vollkommener Schulbildung sind. dann 

"  diese Schulbildung etwas 
( (Beifall rechts.) Die Angelegenheit,
über die wir hier berathen, berührt die ländliche 
Bevölkerung im stärksten Maße. Alle Parteien 
hatten Ursache, sich mit vollem Ernst und voller 
S E 'M e i t  mit dieser Frage zn beschäftigen 

° nicht Reden zu halten, wie die Herren Kopsch 
n A E  (sehr richtig, rechts. Lärm links), 

irrt howen" Auditorium vollständig ge-
s,„db(i. P o h l  (fr. Vg.) spricht sich für Punkt 3 
a,,n» ^brnng aus. da eine größere Berücksichti- 

Bedürfnisse auch seitens der 
^ ° M Z u le  nothwendig sei. (Abg. Richter ruft
Httttrtttt")' "E '" schöner Freisinn!" Stürmische

Ko ps c h  beschwert sich darüber, daß
.Wangenheim die Bezeichnung Schul- 

, dl.e. von den Gerichten als Beleidigung 
welidet'habe"' "" Mitglieder des Hauses ange-

o , Ma n g . e n h e i m (Bors. B. d. 
A ',  A M eister immer noch ein Ehreu-

a"ch beim Schulmeister als dem Meister 
der Schule. Bei uns wird kein Lehrer in dem

Beleidigung erblicken. 
Abg. Euiir hat hier hie Aeußerung Anedrlüis 
des Großen vorgeführt: Die Dummheit ist die 
theuerste Waare unLande .  Ob trotz dieses 
wahren Ausspruchs aüe Reden, die hier gehalten 
worden sind, sehr hoch im Preise stehen, wage

ich nicht auszusprechen. (Stürmische Heiter­
keit.)

Hieraus gelangte Punkt 3 der Vorlage zur 
Annahme. Ebenso Punkt 4 und 5. worauf das 
Saus die Weiterberathung auf Mittwoch Mittag 
12 Uhr vertagte.

Schluß 4V. Uhr.

Provinzialnachrichten.
)—( Culm, 1. Mai. (Verschiedenes.) Am ver­

gangenen Sonnabend fand der Submissionstermin 
sür den Bau der Chausseestrecken Podwitz-Lunau, 
Dembowitz-Damerau und Dzialowo-Dombrowken 
statt. Es halten 10 Bauherren ihre Offerten ein­
gereicht. von denen ein Auswärtiger der Mindest- 
sordernde war. Der Zuschlag ist noch nicht er­
theilt. — An der evangelischen Schule zu Villisaß 
soll erne zweite Klasse angebaut werden. Der 
Kostenanschlag beläuft sich auf 7700 Mark. — 
Herr Besitzer Liedtke-Osnowo hat seine Besitzung 
in mehrere Kathengrundstücke ausgetheilt und 
für den preußischen Morgen einen Preis von 600 
Mark erzielt.

Rvsenberg, 30. April. (Freisprechung.) Nach 
dreitägiger Verhandlung wurde gestern der 
Restaurateur Fischer aus Deutsch-Ehlau von der 
Anklage eines Sittlichkeitsverbrechens gegen ein 
12lähriges Mädchen und der Beihilfe zum Ver­
brechen wider das keimende Leben wegen man­
gelnder Beweise freigesprochen. Der S ta a ts ­
anwalt hatte vier Jahre Zuchthaus beantragt.

Drrschau, 1. Mai. (Apothekenverkauf.) Die 
Herrn Apothekenbesitzer Lothar Cohn gehörige, 
hierselbst m der Langenstraße belegene Löwen­
apotheke ist für 197000 Mark in den Besitz 
des Apothekers Herrn Weiß aus Graudenz über­
gegangen.

Aus der Provinz. 1. Mai. (Die Landtagsersatz- 
wahl in Konitz-Tuchel-Schlochau) ist vom 31. M ai 
auf den 5. Ju n i verlegt worden.

Crnne a. Br., 1. Mai. (Brand.) Die Ascher- 
sche Dampfmühle mit großen Getreide- und Mehl- 
bcständen ist nachts niedergebrannt.

emen Bortrag über das Thema: »Die häufigsten 
Sprachfehler in meiner Klaffe und deren Be­
kämpfung."

k' Thoruer Stadtniederung, 1. Mai. (Krieger- 
berem. Wegeaufbesserung.) Am Sonntag den 
M. April hielt der Kriegerverei» der Thoruer 
Stadtniederung beim Kameraden Kirste-Guttau 
» E . Sitzung ab. Nach vorangegangener Bor- 
standssitzung wurde die Versammlung durch 
Herrn Leutnant Windmüller - Breitenthal mit 
einem dreifache,! Hurrah anf Se. Majestät und 
Mit dem Gesänge der Nationalhymne eröffnet. 
Den Mitgliedern wurde darauf die Einladung 
des Landwehrvereins zur Fahnenweihe nach 
Gurske vorgelesen. Der Verein wird dieser Weihe 
zahlreich beiwohnen. Es wurde darauf beschlossen, 
daß der Kriegervereii, das Fest seiner Fahnen­
weihe am Sonntag den 28. M ai d. J s .  begehen 
wird. Als Ort dieser Festlichkeit ist das Lokal 
und der angrenzende schöne Wald des Kameraden 
Jahuke-Bocze bestimmt. Dampfer werden die 
auswärtigen Gäste von Thor» bis Gurske be­
fördern. Es wurde noch das Protokoll der 
vorigen Sitzung vorgelesen und Beiträge für 
dieses Vierteljahr erhoben. Nachdem noch ein 
neues Mitglied aufgenommen worden, schloß der 
Vorsitzende die Versammlung. — Nachdem der 
Weg von Thon, über Schwarzbrnch, Ziegelwiese 
und Neubruch zur Rentschkauer Chaussee im 
vorigen Jahre theilweise festgelegt worden ist. ist 
auch in diesem Jahre wieder eine gröbere Summe 
aus dem Wegebaufonds zur Festlegung des 
übrigen Theiles der Straße bewilligt. Die 
Arbeiten sind bereits ausgegeben, und die Unter­
nehmer haben schon stellenweise mit der Aus­
führung der Arbeiten begonnen. Für Fuhrwerks­
besitzer ist der festgelegte Weg von großem Nutzen, 
da es früher nicht möglich war, mit Lasten durch 
den Sand zu fahren. Außerdem ist es auch näher 
nach der S tadt Thorn, als wenn man Chaussee 
fährt.

Lolalnachrtchten.
Zur Erinnerung. Am 3. M ai 1784. vor 115 

Jahren, wurde zu Augsburg P i u s  A l e x a n d e r  
W o l f s  geboren, als Verfasser des von Weber 
komponirten Singspiels „Preziosa" und erster 
Darsteller des Götheschen Tasso allgemein bekannt. 
Auch Wolfs hatte, wie viele bedeutende Schau­
spieler früherer und gegenwärtiger Zeit. den Weg 
zur Bühne durch die Hochschule genommen und 
ging 1803 aus Weimarer Hostheater. Im  Jahre 
1816 erhielt er einen Ruf an das königliche Schau­
spielhaus zu Berlin. Hier schuf er sein originelles 
Lustspiel „Der Kammerdiener". Wolff starb am 
28. August 1828 zu Weimar.

Thor«. 2. Mai INS.

Beisitzer fungirten die Herren 
Landrichter Bischofs. Landrichter Dr. Rosenberg, 
Landrichter Woelfel und Amtsrichter Zippel. Die 
Staatsanwaltschaft vertrat Herr Genchtsassessor 
Wcssel. Gerichtsschreiber war Herr Gerichts- 
aktuar Kompa. — Zur Verhandlung standen 

- - Die erstere von diesen betraffünf Sachen an. ...............  .........
den Schneidermeister Thomas Drechsler von hier. 
welcher sich wegen thätlicher Beleidigung der 
unverehelichten Martha Marks aus Mocker zu 
verantworten hatte. Die Verhandlung ging 
unter Ausschluß der Oeffcntlichkeit vor sich. Das 
Urtheil lautete auf vier Monate Gefängniß. — 
Die Anklage in der zweiten Sache richtete sich 
gegen den Arbeiter Otto Bechler aus Mischlewitz 
und hatte das Vergehen gegen das Alters- und 
Jnvaliditäts-Gesetz zum Gegenstände. Bechler 
war geständig, aus der Qnittungskarte seiner 
Ehefrau mehrere bereits entwerthete Quittung^ 
marken herausgenommen und in die seinige ge­
klebt zu haben. Bei Abgabe seiner Karte anf 
dem Amte in Seeheim wurde der Schwindel ent­
deckt und daraufhin Strafanzeige erstattet. 
Bechler wurde mit einer Geldstrafe von 3 Mark,
!m Nichtbeitreibungsfalle mit einem Tage Haft 
bestraft. — I n  der dritten Sache handelte es sich 
um das Vergehen der versuchten Nothzucht. 
Angeklagt war der Arbeiter Carl Sauerland aus 
Mocker. Auch diese Sache wurde in nicht öffent­
licher Sitzung verhandelt. Sie endigte mit der 
Verurtheilnng des Angeklagten zn einem Jahre 
Gefängniß. — Demnächst nahm die Arbeiterfrau 
Agnes Salewsk» geb. Gollus aus Mlhnietz unter 
der Beschuldigung des Diebstahls im wiederholten 
Rückfalle auf der Anklagebank Platz. Sie sollte 
dem Pächter Franz Kaniewski in Mlhnietz Heu 
gestohlen haben. Der Gerichtshof hielt die 
Angeklagte im Sinne der Anklage durch die Be­
weisaufnahme für überführt und vernrtheilte sie 
zu drei Monaten Gefängniß. — Schließlich wurde 
gegen den Schiffsgehilsen Johann Lewicki aus 
Thorn gleichfalls wegen Diebstahls verhandelt. 
Nach der Anklage sollte Lewicki in Gemeinschaft 
mit den nicht ermittelten Arbeitern Josef Mali- 
nowski aus Mocker «nd Albert Schleer aus 
Thorn anfangs März d. J s .  dem Herbergswirth 
Diestng aus Thorn ein Faß Schnaps gestohlen 
haben. Lewicki bestritt den Diebstahl, gab aber 
zu. daß er das ihm abgenommene Faß an der 
Weichsel gefunden und sich angeeignet habe. Der 
Gerichtshof sprach den Lewicki der Unterschlagung a 
schuldig und erkannte aus sechs Wochen Gefängniß, jx 
Auf diese Strafe wurden dem Angeklagten indessen 
fünf Wochen als durch die erlittene Untersuchungs 
haft verbüßt angerechnet.

L Gremvotschin, 1. Mai. (Lehrerverein Leibitsch.) 
I n  der am Sonnabend den 29. April statt- 
gefuudenen Generalversammlung desLehrervereins 
Leibitsch wurden die Herren Odha-Kaszczorek 
zum Vorsitzende». Kalies-Grembotschin zum stell­
vertretenden Vorsitzenden und Schriftführer, 
Lukowski-Grembotschin zum Gesangsdirigenten 
wieder- und Mattern-Grabowitz zum Kassenführer 
neugewählt. Herr Lehrer Krüger-Leibitsch hielt

Mannigfaltiges.
( E i n  e i g e n a r t i g e s  Geschenk)  hat der 

Metzer Sachsenverein dem König Albert zum 
letzten Geburtstag gemacht, indem er das Haus, 
m welchem der damalige Kronprinz Albert nach 
der Schlacht von S t. P rivat vom 18. zum 19. 
August 1870 übernachtete, angekauft hat. Darin 
soll lenes Zimmer, in dem der Kronprinz schlief, 
genau wieder so hergerichtet werden, wie es an 
jenem Tage gewesen ist: die übrigen Räume sollen 
einem sächsischen Invaliden eingeräumt werden, 
der die Gräber der gefallenen Sachsen zu Pflegen 
hat.
Verantworlttck sttr den InliaU: Heinr. Wartmann !n Tsisr«
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Amtliche Nolirurrgeu der Danziger Produkteu- 

Börse
von Montag den 1. Mai 1899.

Für Getreide, Httlsenfrüchte und Oelsaate« 
werden außer den »otirte» Preisen 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usaucemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
We i zen  ver Tonne von 1000 Kiloar. 

inländ. hochbnnt und weiß 729—777 Gr. 160 
bis 165 Mk. inländ. bunt 783 Gr. 160 
Mk.. inländ. roth 713-766 Gr. 150-161 Mk.. 
transito bunt 724-750 Gr. 122-126 Mk.. 
transito roth 758 Gr. 125 Mk.

Roggen  ver Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländisch grobkörnig 
650-732 Gr. 139—143 Mk.

Gers t e  ver Tonne von 1000 Kilogr. transito 
kleine ohne Gewicht 93 Mk.

Kl e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 4.10-4.40 Mk.. 
Doggen- 4.45—4.70 Mk. bez.
Die Zuckernotirnngen sind von heute ab bis 

auf werteres eingestellt.

H a m b u r g .  1. Mai Nüböl ruhig, loko 48. 
— Petroleum schwach. Standard white loko 
6,10. — Wetter: Schön.

Wen die Frauen erprobt haben, dem bleibe« 
. e treu und sie lassen sich dann durch nichts mehr 
irre machen. Aus diesem Grunde ist der Metall- 
Putz-Glanz „Amor" schon seit Jahren in vielen 
Haushaltungen als bestes Putzmittel allein im 
Gebrauch und die Hausfrauen sorgen dafür, daß 
er immer allgemeinere Verwendung findet. Amor 
erzeugt wundervollen Glanz, spart Zeit. Müh« 
und Geld und ist in Dosen L iv Pf. überall zu 
haben. Amor ist auch nicht zu verwechseln mit 
veralteter rother Putzpomade.
3. M a l l  Sonn.-Allfgang 4.27 UM 

Mond-Ausgang 1.37 Uhr. 
Sonn.-Unterg. 7.27 Uhr. 
Mond-Unterg. 11.52 Uhr.



200. KSntgl. Vr<«S. Klassml*«"!«.
4. K lasse . Z iehung  am 1. M a l  1899 <Porm-1. 

Nur tle Gewinne wer 220 Mk. sind in Paranthesm beigesiigt. 
(Ohne Gewähr. B . H.)

57 (500) 249 79 429 63 657 789 881 96 921 »067
203 395 «>4 94 «58 908 33 45 59 74 2IW 253 313 
(1699) 67 439 69 627 832 958 S070 (599) 227 496 55 
568 647 54 76 996 29 4919 12 355 (399) 61 451 725 
27 8924 235 36 368 82 87 655 726 8929 36 101 89 
265 335 459 539 672 792 828 7146 269 347 77 496 
(1699) 13 59 641 59 737 59 54 64 913 8091 393 56« 
69 659 (599) 879 915 39 48 89 (1999) 98 S396 41 82

61 195 17 27 367 39 77 88 429 553 693 740 
79 879 I»993 425 (590) 551 71 679 743 99 855 »2083
199 1090) 66 592 607 (509) 59 71 717 69 879 74 
»>013 194 294 99 328 692 774 824 907 »4112 13 68 
(399) 219 21 (»«««> 396 629 41 87 815 89 »8137 (309) 
252 72 (599) 347 (500) 74 489 94 509 686 948 66 99 
18139 79 275 407(308«) 11 27 59 <S««8) 76 646 753
58 »7982 97 196 258 364 426 31 50 589 697 18049
228 573 602 (390) 14 15 46 81 769 836 948 84 »»139
375 691 99 714 35 862 934 79 „

»8424 (1999) 569 78 698 852 987 21935 158 252
324 26 75 86 87 902 22946 143 314 (1009) 436 519 
«22 98 (390) 761 813 26 48 995 (590) 25 (1909) 36 97 
(599) 23424 698 28 97 (15888) 839 93 948 24-92 
439 31 538 655 817 31 (590) 74 84(500) 2»98b (3«««) 
134 (38 88 , 245 599 59 701 (599) 826 36 S--4 76 2 8946 
65 96 174 215 41 69 329 52 465 83 541 7-̂  621 36 75 
929 27 43 46 97 27248 328 66 A  417 85 W1 69 725 
«01 74 2S984 175 242 (38 88) 55 56 345 63 427 729

^  3 8 ^ ( 3 M ?  I?4 A ?  47 686 (1090) 713 981 (509) 
31969 149 48 308 36 539 74 653 88 816 32253 57 420 
754 33048 183 228 31 37 395 39 59 782 911 84635 
189 368 479 592 734 (38 88) 82 879 83 992 42 35(06 
286 348 94 467 81 521 <500) 644 55 746 948 38047 
77 235 466 627 741 37031 80 234 398 423 910 38016 
19 44 117 47 60 413 549 652 85 858 3V055 104(3888)
62 299 324 64 (38 88) 402 42 52 607 953

48193 30 81 367 89 (569) 414 59 596 54 931 41098 
132 87 97 517 984 42014 335 425 (1900) 963 43114
32 69 593 697 965 (500) 44015 84 395 832 992 45954 
289 338 49 (1090) 597 686 747 987 4 8201 2 417 39
S21 (390) 67 634 955 47937 272 389 92 564 637 974 
48934 152 221 356 433 75 513 86 609 924 4S119 14
79 206 99 499 579 897 923 (309) 80 

88026 275 785 834 71 946(3888) 79 51933 115 360 
«16 819 66 988 52390 530 677 919 (509) 53198 250 52 
319 411 506 10 13 642 729 34 66 989 54029 76 177 431 
(1099) 43 46 515 69 718 853 939 55157 69 88 246 311 
39 64 717 825 79 56019 204 46 343 600 87 826 59 99 
57964 84 93 137 287 472 631 77 84 702 912 73 58073 
146 86 257 375 419 57 81 661 975 5S323 S39 52 (399)
71 89 (500) 642 722 813 97

8812« 298 493 (1999) 627 730 49 73 91 92165 SI139 
245 482 624 48 53 93 942 83069 214 34 86 (309) 499 
623 «3016 54 86 142 89 306 623 84 800 84206 (1990) 
V7 S33 36 (509) 72 692 762 852 84 995 79 6  5059
197 349 612 50 759 835 (309) 68341 (599) 959 75
«7854 113 20« 323 53« 669 812 943 81 88168 (500)
7» (1999) 331 SS 51» 21 4S 860 993 SS128 499 (399)
559 735 «98

78242 «3« 867 929 34 7195« 54 1«4 417 (599)
72 93 512 689 93 772 992 21 48 72906 97 (509) 491
83 (3888) 93 679 831 933 39 76 73199 33 69 214
376 568 624 38 72 (1909) 893 74 74178 219 572 784 
819 86 935 (1090) 89 75162 211 90 329 85 477 (1999)
560 69 760 959 78173 226 314 72 484 573 626
854 (309) 62 (S888) 88 936 77079 89 141 729 867 
971 78159 566 641 (309) 796 831 917 7S012 IIS 
36 77 211 (1699) 462 571 637 68 71 74 817

80203 489 529 68 627 981 81185 (1090) 88 (1099)
241 518 69 787 99 851 64 903 77 82952 56 57 (500) 
619 758 876 908 83176 207 347 691 728 86 804 998
«1 77 8  4983 455 81 586 (1009) 734 (399) 46 854 91 
989 (»«««> 85294 303 55 93 644 98 (3««0) 755 939 
«S 88133 277 519 647 58 819 911 17 32 49 87079
136 13«««) 225 49 339 428 (390) 522 43 69 93 675 
715 88052 118 (3«««> 28 79 80 (509) 264 338 70 (309) 
606 74 SOI 66 908 8»176 343 585 94 721 68 873 

»«925 72 (1900) 74 (500) 99 173 395 580 641 73 742 
»1913 248 51 404 515 61 884 92 953 92192 19 313
75 553 59 (3«««) 604 802 993 »3094 11 137 221
59 62 (509) 319 606 93 732 77 825 936 85 »4046 12«
72 245 516 895 »8022 115 463 564 79 609 19 43 888 
952 »8668 713 858 (590) »7028 144 53 58 203 355 
417 72 526 660 (1099) »8333 59 539 77 (509) 84«
63 98 999 (1999) »»998 146 243 46 361 539 622

^1«M 29 269 344 456 692 727 (»«<>««) 59 812 991 
(599) »«1071 89 121 (309) 370 411 936 »«2093 71 73 
130 222 (500) 392 78 439 848 942 103036 69 79 93 
201 421 32 45 80 972 »04106 323 39 83 709 836 921 
,05091 96 195 248 86 358 523 28 697 706 895 964 
>««971 186 (300) 267 427 41 44 955 IO7179 992 
>«8918 67 492 10 515 32 818 (309) 77 979 »«»233 3S 
348 456 535 624 723 71 (599) 861 77 923

ß M f A W Z W
59 719 892 932 »15151 212 25 393 563 625 797 878
903 44 116042 89 135 295 45 337 4 1 (2 « «  »«») AS
96 503 776 840 921 117087 295 396 bs 499 96 658
718 36 876 979 83 118911 113 36 592 »1S916 192 
(509) 410 15 615 897 974

I2V09I 215 (590) 523 898 974 77 ,21030 178 245 60 
84 (500) 122001 399 489 557 (300) 73 655 79 840 925 
123078 112 326 43 81 428 575 632 942 124173 291 625 
125203 91 318 95 480 701 825 989 I2«917 71 I«- 648 
96 750 844 127002 165 206 473 586 604 30 756 891 
»28033 53 129 233 373 424 52 531 (3«««) 659 835

0"iz«M0^142^2S0 66 419 33 638 962 I S E  179 319 
L  W  M O » )  »32949
N 9 1 7  18^34495 530 89 611 33 54 88 769 I3S079 

228 59 3^0 418 515 65 632 (300) 76 80 805 (500) 
A«N97 170 349 474 522 56 651 892 53 74 959 137903 
145 ^M1 75 W3 17 315 453 593 30 751 824 77 I38II8 
2 I S 40 830 42 78 957 1SV9S9 185 571 692 745 833

I4«232 312 (309) 23 596 758 (30 00) 854 59 99 
141046 219 55 494 91 596 636 62 729 S43 142160 
593 613 63 88 925 143079 251 (3VV0) 61 (500) 68
321 79 418 26 86 671 749 924 78 144952 (1009) 55
139 67 (309) 216 426 551 71 (1900) 797 145026 (300) 
609 91 (500) 734 813 78 »4« 101 301 2 12 17 47 457 

669 (1600) 83 710 52 852 939 147265 347 58 516 616 
(509) 734 853 148020 137 65 266 71 365 97 411 531
63 (300) 92 722 70 72 849 91 (899) S77 14»011 223 
(590) 83 464 (1900) 944 (509)

150016 232 407 539 76 838 »51199 91 (3««0) 31« 
68 452 686 791 884 911 78 1 52134 73 317 (500) 437
(»«»«) 78 594 «SO««) 759 853 77 ,53009 71 197
216 344 433 547 (1000) 634 (500) 36 (1009) 48 706 906 
154296 376 408 21 37 76 682 745 815 155090 110
<3«««) 209 614 829 979 IL6256 87 409 518 629
»57300 (S«00> 457 569 81 703 15 964 »S8A0 302 
433 75 521 30 78 15»I23 227 334 499 569 733 831

^1««?62 Ob«0 381 (300) 422 89 50S 63 712 864 939 
47 (300) 161214 481 (500) 517 903 45 (3V««) 48 50 
»«2055 90 399 447 617 163102 94 240 335 843 64 66
904 164019 70 74 121 525 701 95 880 so 911 3g 
I6S007 96 (3VVU) 216 (3000) 33 301 575 (500) 733 
<36v«) 68 844 996 166265 so 669 71 167101 459 79 
699 740 937 168179 221 40 429 (3«»v> 520 5b 6S4 
840 99 923 16VI14 (300) 297 (500) 382 583 872 98

17«005 45 61 210 346 83 406 632 (300) 84 Sg 
735 874 922 59 171093 (500) 317 33 680 SOI 172066 
152 265 79 399 (1000) 763 »73334 473 943 174010
18 50 93 217 91 367 489 557 745 804 SI6 49 (300) 70 
»78069 189 267 359 (»«««) 414 20 32 (1090) 52 511 
686 965 76 »76021 30 133 425 676 729 37 33 (1009) 
868 »77250 54 55 SS 326 (1000) 684808 963 »78018
64 791 99 843 963 I7S300 417 58 (300) 597 975 

»80060 93 198 277 310 38 496 731 »81093 189 275
315 59 423 61 96 717 (SO««) 834 919 66 (3««0) 
182037 155 72 79 458 87 511 53 (»«»«) 94 649 713 
975 »8S224 90 389 457 (!)«««) 514 25 851 95 900 48 
»84099 181 225 376 (500) 543 722 72 806 29 94 
913 (300) 185074 229 468 587 88 99 736 (300) 813 
955 186295 651 827 903 58 187058 244 371 463 748 
806 64 »88159 99 286 94 318 (300) 63 (300)529 655
SO 790 990 (500) I8S177 586 654 975 

»»«214 302 418 29 534 59 92 679 850 
»»1634 716 89 956 IS20SI 119 248 393

41 92 (300) 623 41 730 (500)
303 (300) 508 26 (1000) 60 620 700 (»«««) 20 (1000) 
53 64 939 (300) 92 »»7173 242 371 85 413 47 654 
63 715 809 14 944 IS8I95 443 47 SS7 743 S61 »»»083 
205 59 616 791 963 (300)

»««164 (300) 201 58 7g 353 466 667 734 931 55 
»«»214 22 (»«««) 561 601 (300) 66 830 938 »02015 
86 303 512 677 795 893 »«»525 952 »«4061 132 213 
35 (566) 392 428 58 595 726 67 841 (506) 44 920
70 »«5209 95 307 (500) 31 496 513 634 793 863 
2««!00 5 81 82 328 472550 60 74 709 L58 70 905 
74 S07036 (500) 195 216 SOS (38V8) »«8027 118 
238 (»««««) 53 341 92 526 SS 633 50 722 S7 83 
809 951 8VS024 96 262 71 362 420 651 882

»10067 119 316 44 668 803 211422 628 39 77 
81 712 812 921 »IS142 235 397 500 42 605 13 701 
14 61 (1060) 805 48 (5«««) 960 »13020 72 258 411 
79 650 853 58 952 j»I4062 73 149 201 393 780 847 81 
92 911 2I5I96 97 676 825 63 929 47 »16047 74 115 
60 312 593 624 88 (»«««) 868 72 74 »17193 242
311 (500) 12 494 584 656 94 746 218104 49 (»«««)
71 222 368 72 97 519 (500) 76 77 (»»««) 641 82 
704 82 806 (»«««) 84 96? »1S016 57 125 49 374 519 
(»«««) 643 800 993 99

»»«103 270 418 549 2SI221 (300) 56 373 508 (500) 
35 746 893 941 »SS14I 381 97 411 526 (300) 661 927 
(300) »»soos 46 76 214 320 421 63 78 560 729 97 
958 (300) 86 (1000) 95 »24220 53 328 591 (500) 649 
726 78 SIS 28 49 95 »2S054 85 276 93 338 39 73 403

800. König». Klasse»,loNerk.
4. K lasse. Ziehung am 1. M a i 1899 (Nachm.). 

Nur dir Gewinne über 220 Mk. sind tu Parenthese» beigesiigt. 
(Ohne Gewähr. B. H.)

132 212 363 526 83 778 869 954 1012 19 40 (»«««)  
97 IIS (1000) 43 81 252 93 633 704 853 »005 (1000) 
IIS 99 (300) 240 301 417 81 596 608 15 725 67 837 60
922 68 »107 215 367 431 41 698 751 (500) 64 832
923 4062 SO 264 520 47 (300) 771 »019 206 398 501 
(500) 736 44 (300) 898 908 «204 38« 498 593 (»«««)  
610 70 866 911 17 7046 154 226 (»«««> 43 64 83

»0020 71
41 813 96 »1047 (500) 114 21 34 95 98 363 484 500 
626 809 907 13 12017 27 40 70 222 37 350 73 564 626 
706 61 (» « « « ) SIS ,306188  113 246 440 41 520 82 
604 37 94 764 66 904 I4I81 291 457 73 604 99 (500) 
722 70 940 IS0I6 (500) 34 (SS««) 94 284 353 56 454
84 721 937 »6018 20 106 38 384 416 75 545 615 789 
17270 370 583 902 I? 45 »8111 76 245 SSI 91 694 749 
S9S IS113 82 386

»«007 24 189 368 448 553 625 802 (1000) 29 916 37 
72 »1331 518 986 »»094 200 486 567 (300) 98 649 77
85 913 53 23003 363 75 (500) 484 570 674 98 981 
»4153 203 (300) 84 369 467 653 706 810 <»«««) 945 
61 »S053 133 362 447 49 590 686 (500) 800 9« 905 22 
28003 145 50 (300) 252 312 93 415 507 651 736 »7164 
85 96 268 (S««v) 78 462 526 609 26 41 769 »8059 
334 36 553 75 8S2 918 «V15S 403 62« 73S 99 803 14 
(»«««) 924

3«2I0 304 30 93 437 756 (1000) 823 60 (500) 959 
31022 447 72 603 6 797 866 989 (500) »»031 395 428 
58 591 631 735 873 »»373 406 63 550 62 (»«««) 824 
(300) 92 34156 95 421 620 43 83 (» « » « )  877 912 33 
35 35139 29« 98 371 90 499 532 668 94 (300) 822 59 
912 36 »6159 91 215 71 (300) 303 21 719 807 17 54
»7113 63 242 360 699 912 »8088 SS 171 244 338 495 
514 17 617 30 767 79 SV137 271 462 620 28 (300) 7t
95 786

««834 97 913 98 41087 SS 405 539 (500) 749 802 
42003 (1000) 55 76 104 52 230 65 (500) 319 41« 555 
779 43044 108 39 255 87 383 500 652 69 99 969 78 
44198 204 356 536 4S042 126 222 560 651 735 844 
4«057 123 249 361 71 565 994 47039 196 283 326 521 
795 97 48083 (1000) 395 501 (300) 69 750 801 99 
(5888) 980 (1000) 84 4S017 46 135 9? 33? 412 «7 5SS 
69 620 (500) 704 809 61 943 50 96

58137 216 443 520 736 841 51470 87 659 848 51 
77 925 28 49 «»221 470 506 23 33 714 23 «»028 83 
152 266 463 12 31 (500) 74 770 899 1986 84367 404 
19 512 98 «22 842 82 SS027 51 65 268 (1600) 342 
583 «76 735 «8 65 841 80 88 «6084 109 16 224 «36 
87014 74 147 53 72 (300) 349 496 97 511 632 703 77 
(300) SO 941 «8025 64 347 55 610 45 763 VS304 40
49 71 537 (300) 757 870

«0105 20« 364 447 517 723 42 943 «1044 69 138 
655 957 (500) 63 «2090 136 304 450 (300) 512 625 
37 43 69 83 730 818 21 917 76 «»004 60 141 275 357 
654 (500) 716 50 «4084 (300) 92 624 772 824 «S333 
68 86 633 71 735 813 14 903 «6126 274 322 (1000) 54 
67 472 590 602 873 934 (500) «7093 146 99 328 (1000) 
409 39 552 644 843 50 58 76 «8092 191 289 440 93 
(500) 540 617 31 34 729 40 983 «»012 27 77 172 77
96 (300) 266 478 575 94 762 846 61 83 96

70114 43 357 83 817 40 60 941 71II3 273 367 510 
35 (300) 90 652 707 23 27 996 72009 (300) 94 98 205 
352 (1000) 455 539 923 73031 (3 « « « ) 96 118 51 (500) 
427 510 (300) 749 833 45 65 71 967 74015 30 (300)
130 49 305 520 43 56 702 74 938 7S024 60 72 243
(500) 82 83 540 67? (300) 710 817 7«235 45 402 800
5 (500) 39 (» « « « ) 77172 349 482 590 601 53 714 58 
873 911 87 7 8016 88 (1000) 234 321 (3«v«) 541 691 
813 932 88 7S062 130 64 425 529 65 «41 99

8«2IS 377 427 678 958 (500) 81104 94 450 546 609 
718 75 96 981 99 (1000) 82028 110 33 55 63 251 69 
370 569 83143 201 33 71 74 96 304 24 449 53 704 82 
84026 210 361 80 595 (30 00 ) 96 642 838 SSI 8S110 
(««««) 297 573 682 707 54 98 943 8V091 698 821 65 
91 87147 234 73 96 301 3 21 686 783 88115 98 314 
SS 421 69 699 710 856 8V264 610 80 751 62 834

»VI9S 289 345 88 585 88 824 S104S 77k1S4 210 86 
384 89 546 65 712 15 828 45 933 »2064 123 216 301 
413 631 (300) 78S «3066 122 369 435 92 572 651 79
756 (30 0 0 )  929 S4142 55 341 607 (300) 87 93 779 
(300) 813 2g (500) 931 SS200 (300) 25 332 59 698 705 
831 911 6? SV037 104 «3 64 210 415 545 682 91115 
S7199 296 529 677 836 »8013 58 199 424 33 55 (300) 
528 52 70 6S5 62 99 723 82 811 »»289 (300) 489 595

»««196 265 96 340 713 35 93 802 »01093 246 
(1000) 71 84 735 46 802 6 »«»619 46 805 935 ,«»085  
166 37 80 «36 85 (1006) 592 650 74 712 104095 333 
(1006) 469 567 (»«««) 92 670 715 33 801 »VS114 
(300) 67 (300) 366 489 568 (300) 92 676 96 799 883 91 
IVK017 30 63 64 (1000) 73 (»«««) 130 84 213 335 
530 53 741 53 800 43 I0V16S 72 522 26 (300) 80 816 
>08012 224 41 83 463 67 593 777 99 815 (300) 61 
961 »«»065 107 232 405 14 57 656 99 (3 0 0 « ) 701 28 
637 86 906

I»«046 193 201 337 428 513 41 988 »11029 226 
(1000) 48 427 31 627 703 31 »1»033 136 322 (» « « « )

442 767 »13042 92 249 SO 339 91 92 764 SSI SSI S»ä 
SS 96 »14362 468 557 »»«025 42 346 419 617 72S* 
66 877 88 999 »1«218 625 48 63 927 »17143 44 334' 
93 427 33 (»«««) 40 668 98 (1000) 838 51 11816»- 
385 426 93 528 «77 703 (300) 51 808 »»»026 215 924^

120164 72 272 473 76 633 79 725 812 946 121055 
70 71 276 393 (»«««) 446 652 808 918 92 122036 
492 527 59 726 32 811 123083 122 280 82 383 436- 
530 62 621 (»«««) 22 737 96 946 ,24219 (300) 623- 
(500) 788 125050 70 178 307 30 (500) 559 870 ,2819» 
445 525 810 30 94 977 127045 80 99 233 48 57 358 
430 569 661 (1000) 74 128038 41 (300) 215 366 611 
766 93 I2V030 162 80 324 528 
. .?'*O062 141 352 430 52 83 529 672 80 131011 14 
A  d? 265 409 (300) 542 53 57 670 849 132014 

«0 A I N  472 616 43 68 98 717 55 838 ,33018 
^ > 0  328 65 423 500 2 692 (1000) 946 59 I341SL 
°)00> S26 31 54 411 28 553 (»«««) 694 733 69 824 
riomi 238 223 28 577 670 ( ,« « « )  94 769
0,000) 834 989 >3«038 93 182 296 31 393 27 35 
(3«««) 577 631 (1999) 925 1»7911 299 59 391
2 (500) 61 (300) 426 558 73 79 744 75 96 823 (1(A , 
79 932 45 64 ,38137 266 414 (1000) 58 633 SIS 2» 
13V312 25 80 95 461 639 69 700 2 900

140146 50 80 236 350 415 618 72 935 141037 1IL
63 414 64 688 707 91 843 911 »42003 62 204 324 40« 
548 846 92 950 95 143381 849 144271 300 4 70 550 
KS7S4 I4SI13 39 (500) 344 616 78 729 992 >4«19S
73 303 597 906 (300) 43 147085 262 «7 326 70 «06 
545 (««««) 63 685 87 908 66 148158 67 241 78 (30«> 
470 507 (500) 35 669 (1000) 791 846 (1000) »4S034
85 149 76 268 488 94 525 664 738 832

»««965 117 26 349 52 511 (390) 630 (500) 780 857 
963 181052 58 (500) 133 211 (»««») 28 (»««««) 337 
425 802 1 82396 647 (300) 86 731 61 >«»205 662 SS? 
,54082 98 234 314 (300) 568 863 ,»«492 543 712 869 
928 SS 188113 23 528 731 832 54 63 913 (599) ,»7117 
(300) 287 466 501 801 915 188059 83 232 329 99 400 
78 548 (500) 683 752 (300) 962 ISSObg 418 43 55 
611 62

I««094 195 232 57 301 460 510 875 997 181103 298 
847 524 89 632 89 784 908 22 46 62 (300) 71 78 (300) 
»«»040 SO 259 301 66 403 «39 825 SSI 163964 272 
311 433 561 761 97 811 4g 86 18420S 630 759 856 
(500) 16S032 224 329 528 600 6 25 917 34 166021 
317 485 589 628 766 84 882 187047 122 24 568 612 
39 982 188087 205 (308V) 46 657 69 <»«««) 711 
floo^SI« 75 sso »«»146 SOI 38 58 94 305 5?? 604 8?

»70040 216 324 «40 (300) 67 (500) 76 93 554 96 SIS 
951 171003 37 293 (500) 319 465 84 530 733 (1000) SSL 
987 172222 387 477 (»«««) 633 53 749 855 68 »73087 
314 (300) 71 450 611 62 76 SO 749 174197 224 SS 
(3««0) 400 (««8«) 706 II 803 (1000) 22 986 17«0SL 
114 66 318 (1000) <87446 679 877 178089120 34 206 37» 
593 733 I770S2 162 411 14 80 523 750 970 »7815» 
330 91 419 725 849 997 »7S015 125 57 235 58 59 SOS 
14 460 693 803 33 64 933 67

180081 360 73 561 782 874 181082 (500) SS <»«««) 
107 45 200 417 19 85 794 (1000) 820 46 (300) 924 
(300) 51 97 ,82041 82 141 366 (3«««) 85 (300) 52» 
694 (300) 183060 167 (300) 231 66 317 420 61 58» 
721 47 67 829 184143 98 260 442 613 22 724 SIS 
70 902 «0 66 77 (1600) 97 (1600) »8S003 (1000) 3S 
52 130 91 267 357 416 31 51 663 75 94 752 72 936 
61 I88I53 273 618 918 ,87040 176 SO 437 512 89 
701 43 832 «9 940 »88082 337 501 61 7S 756 842
505 74 »8S218 88 422 523 25 607 796

1S8S74 127 40 204 335 676 (560) 832 937 90 191003 
356 90 452 641 71 882 907 1S2097 225 452 516 (1600) 
678 866 938 (300) »»3176 294 342 761 888 »»4312
506 25 700 22 51 82 984 (3«««) ISS207 400 681 84 
903 41 IS8237 569 (300) 619 66 (500) 93 757 74 
»»7067 IIS 295 349 433 35 569 (3««v> 88 786 (300) 
99 940 76 (S«8«) ,»8091 386 406 61 871 »»»293 
512 30 644 801 34 74 84 978

««»145 84 282 336 454 618 98 763 805 (500) 929 62 
««1109 73 309 96 (599) 469 598 893 ««2220 361 6«
490 588 «13 724 54 849 979 203305 (509) 85 472 so
(500) 690 (500) 703 53 872 903 27 (»«««) >«4072
247 350 61 (1000) 570 790 802 8 SOS 60 93 »««37» 
486 501 677 895 »««155 323 486 607 37 717 930
»«7019 112 (500) 391 427 523 752 856 2V8127 (300) 
316 23 (560) 413 753 62 89 209020 39 84 187 243 70 
371 (3VV«) 415 67 543 645 701

210008 45 53 186 276 476 555 617 64 SS 21,146
64 482 (38V8) 95 515 35 60 (300) 777 212138 335
414 515 55 690 857 965 (1000) 213017 155 327 406 89 
515 634 731 (500) 851 214022 78 218 359 449 540 77k 
811 215100 42 334 504 85 668 SS 798 889 (300) 
2,8021 83 184 (15«««) 335 73 440 848 80 2,7469 
«51 SOS 16 2,8124 217 335 488 623 848 936 91
2,8044 370 550 67 774 933 61 (360)

22 0008 113 25 220 356 498 868 22,011 20 133 297 
81 222112 59 215 304 515 722 36 836 

223050 231 89 545 805 916 2 24031 76 178 85 372 96 
l»ö««8) 725 96 853 2 25532 49 84
. v e r b l i e b e n :  1 Gewinn
d 5MOOO Mk., 1 L 150000 Mk., 1 L 75000 Mk, 

50 M0 Mk.. 7 L 30000 Mk., 11 L 15000 Mk.! 
27 L 10000 Mk., 51 L 5000 Mk., 779 L 3000 Mk.! 
882 L 1000 Mk.. 943 d 500 Mk.

sämmtlicher Systeme
Werden prom pt und billig reparirt bei

/i. Ürölikonski,
Me c ha n i ke r ,

Culmerstratze 5, 1. Etage.
Daselbst wird ein

Nähmaschinen Reisen-er gesucht.

O ffe n «  billigst:
U  Viktoria-Erbsen, R
^KleiueweitzeKocherbsen, ^  
. Grane Erbsen,

Z  Wicken, Roggen, «
Roggeuschrot, Z.

U  F n t t e r e r b s e « ,  Z 
§  Erbscuschrot, - 

Gerste, Gerstenschrot, E  I  Hafer, Haferschrot, -- 
«  Weizen- n. Roggenklete, §  
S  Stroh, Hen u. Häcksel, G-

sowie Z
t^sümmtlicheFabrikaleder' ,  

Leibitscher Mühlen. I

H m a n ä  IV!silier,
C ulm erstm ß e 1,1 Treppe.

A uf Wunsch
liefere von V. Z entner ab frei H aus.

8 « > > W .M ih r > is > in l l t s
g e s u c h t  Coppernikusstraße 12, ll.

Geschästsverlegung.
Einem geehrten Publikum von Thorn und Um­

gegend zeige ergebenst an. daß ich meine
D W -  r r k r s n  - M E

und-ltsMiiL
nach dem

Neustadt. Markt Ur. 1!
verlegt habe. .Um Irrthüm er zu vermeiden bitte genau auf 
meine Firma zu achten.

Nr. 11.  LinZsliZ 1ntketz'ki)8terei. Nr. 11.
Paul förster. U h m c h e r .

Der Laden
nebst W ohnung und Nebenräum en, 
welchen H err 6eLnov,8kr bis jetzt 
inne hat, ist vom 1. Oktober d. J s .  
zu v e r m i e t h e n .
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ U N ro rt S o k u l t r .
Gr. möbl. Z. z. v. Schillerstr. 12, ILI, r.
Möbl.Aimmerz.v. Klosterstr. 1 8 ,1 Tr.
^ r d l .  möbl. Z im . (G artenw ohnung) 
O  an 1— 2 Herren, auf Wunsch mit 
Fiühstück und Abendbrot, billig zu 
verm. Philosophenweg 10, varterre.
/ K in  möbl. Z im . neben dem Biktoria- 
^  G arten  sofort zu verm ieden.

Konduktstrabe N r. 7.
Ein möblirtes Zimmer,

Kabinet und Burschengeiaß zu verm. 
Gerechtestraße 30, parterre, rechts.

ki>> smM. WnMM
in der Brückenstraße, m öblirt auch 
unm öblirt, zum 15. A pril zu verm. 
N äheres in  der Geschäftsstelle d. Z tg .

All möblirtes Zimmer,
im Hinterhause gelegen, ist s o f o r t  
billig zu vermiethen.

Breitest»-. 33, 1 Tr.
Gut möbl. Z .v.sof.z.v. Schillerstr. 4, III.

Möbl. Zim. s. 2 Herren,
auch m it Pension. Seglerstr. 4, Ü I.

Ein gut möbl. Zimmer
zu vermiethen. Tuchmacherstr. 4, IN.
E. m. Zim. sof. z. verm. Thurmstr. 16, pt.
sA w ei Zim m er, Küche, v. s. z. v . Zu erf.b. 
l O  ö . S k a l r k i ,  Neustädt. M ark t 24.

HmWWe KchW,
Die erste Etage, Breitestraße 24. 

ist zu vermiethen. S u l t a n .
I n  meinem Hause, Brom berger 

Vorstadt, Schulstraße N r. 15, ist die 
von H errn Oberst L au er bis jetzt be-
w ohn e  Wohnung,
bestehend aus 8  Zim m ern m it allem 
Zubehör, vom 1. J u l i  bezw. 1. Oktober 
1699 ab zu vermiethen.
_______ S o p p a r t ,  Bachestraße 17.

WükN- u.MlimIl.-klikk
sind 2  W o h n u n g e n  von je 6  Zim m ., 
Küche, B ad  rc. ev. Pferdestall bill. z» 
verm. N äheres in der Exp. d. Z tg .

Sommer-Wohnung
B rom bergerstraße91, eine Treppe hoch, 
6 Z im m er und Balkon, fü r 250 Mk. 
zu vermiethen. N äheres daselbst.

H m W M  8 c h > «
von 5 Z im m ern und Zubehör, Schul- 
straße N r. 13, 1. Etage, bis jetzt von 
H errn Landgerichtsrath U relsobm ann 
bewohnt, ist vom 1. Juni d. J s .  
zu vermiethen. . .

S o p p s i ' t ,  Bachestraße 17.

!>.
D ie bisher von H errn  «lustuS 

>Va1Ii8 in unserem Hause B reite­
straße 37, III, bewohnten Räumlich­
keiten, 5 Zim m er, Balkon, Küche und 
Nebengelaß, sind vom 1. Oktober 
d. J s .  ab zu vermiethen.

O . v .  V i v t r i e k  L  S o k n .

von 5  Z im m ern, Küche, B ad und 
allem Zubehör, m it Wasserleitung 
versehen, ist billig zu vermiethen. An- 
fragen Brom bergerstr. 60, im Laden.

G erech te s trn s te  V tr. 3 0  ist
M k j m W W  W m g
von 4  Zim m ern nebst Zubehör und 
e in e  k le in e re  W o h n n n g  von drei 
Z im m ern sofort zu vermiethen. Z u 
erfragen daselbst 3 Treppen bei H errn
v s o o m o .KmsWichk M » W ,

vollständig renovirt, von 6 —7 Zim m .,
S c h Ä - «  der Schulstraße. 3 Stuben. Entree.^  M e l l t e n s t l . - E c k e l d .  Berand..Borg,,h,Küche, Speisek.rc.,sof,
K l. W o h n u n g  z. v, Marienstr. 7, t. z. verm. Näh. Schulstraße 20, 1 Tr.,-r.

M  ic k c k tk  U - W M l g

g u m m i - i r M
V s rs e d is ä . p a t .  I l e u k s i t s n .  I 

«vusslo Must?. Preisliste je 30 pfg. I
km  iM Sle KIÄ, I M S ,  lllbM-t. 1.

Wohnung,
4 Z im m er nebst Zubehör zu ver« 
miethen Heiligegeiststraße N r. 16.

A m e  W m W
von je 3 Zimmern, Entree, Küche, 
Speisekammer und Abort — alle 
Räume direktes Licht — sind von 
s o f o r t  oder später zu vermiethen 
m unserem neuerbauten Hause 
Friedrichstraste 10/12. Badeein- 
richtung im Hause.

Eine kleine Wohnnng,
3 Zim m er und Zubehör, 3 Treppen 
hoch, fü r 290 M ark zu vermiethen 

________ Culm erstraße 20.

W t k l m e W I i t M l W T
3 Zim m er, Küche u. Zubehör, M ie ths- 
preis 360 M ark, ist Breitestraße 37 
sofort zu vermiethen.

V. v .  M vIrS ek  L  S o k » .
2 Z im m er und 
Küche, per sofort

zu vermiethen Breitestraße 32.
,i v. 2 Zim ., Alkv. u. Zub. u. 
ll. 1 Z im ., Alk. u. Zub. v. sos. 

zu verm. Heiligegeiststraße 13.
2 grotze, helle Zimmer,

geeignet zu B ureauräum en oder zur 
Som m erw ohnung, sofort zu vermiethen.

N . L n g v l k s p ü l ,  G ärtnerei.

Friedrichstraste 8
1 Pserdestall nebst Burschenstube zlt 
vermiethen. Nähere« be,M P o rtie r .

Ei« junges Mädchen 
findet g«te Pension Seglerstr. 4, lll.

D r u c k  M »d V e r l a g  v o »  L .  L o « b r o w » I i  t »  T h o r » .


